


Sie sind und ihr seid es, durch die wir erst wirklich zum Orches-
ter werden: Sie und ihr als unsere Zuhörerinnen und Zuhörer,  
Besucherinnen und Besucher, Freundinnen und Freunde. Als Mit- 
wirkende am Gemeinschaftserlebnis Musik, Gegenüber, kritische 
und oberste Instanz. Kurz: als Publikum.
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 
LIEBES PUBLIKUM, 

es ist verführerisch, aber nicht ratsam, sich auf Erfolg auszuruhen. 
Und alles gegeben zu haben, mag zu einem ruhigen Gewissen ver-
helfen, das sich aber nur sehr bedingt als Ruhekissen eignet.

Alles gegeben zu haben, kann man dem Bruckner Orchester Linz 
für das abgelaufene Anton-Bruckner-Jahr 2024 reinen Gewissens 
attestieren. Und der Erfolg unseres oberösterreichischen Parade-
klangkörpers ist mit der Zuerkennung des International Classical 
Music Awards 2024 für die in CD-Form gemeinsam mit dem  
RSO erarbeitete Gesamtdarstellung des Sinfonikers Bruckner 
quasi amtlich. Dazu kommen, wie es beim Sommerfest des Or-
chesters 2024 so schön hieß, etliche Erfolgsmomente: volle Häuser, 
Standing Ovations – „sogar in Wien!“ – sowie viele enthusiastische 
Rückmeldungen und Kritiken. 

All das ist, wie wir nur zu gut wissen, eine zwar schöne, aber  
mit kurzer Halbwertszeit versehene Momentaufnahme. Denn das 
Können, die Intensität und die Leidenschaft, mit der sich das Or-
chester seinen Erfolg bzw. seine Erfolge erspielt hat, sind immer 
nur im Moment präsent und spürbar. Nach dem letzten Ton bleibt 
das, was im Orchester und im Publikum, oft noch lange nachhallt. 

Seitens des Orchesters ist das nur mit vollem mentalem und emo-
tionalem Einsatz zu erreichen – wie ihn die Musik von Ludwig 
van Beethoven vielleicht in besonderem Ausmaß verlangt. Ihm 
wendet sich das Orchester in den Saisonen 2025/2026 und 
2026/2027 zu, ohne Bruckner dafür zu verlassen – beflügelt von 
der Hoffnung auf eine nahtlose Fortsetzung des Erfolgslaufs der 
vergangenen Jahre.

Das geht natürlich nicht ohne Sie im Publikum. Unsere Hoffnung 
gilt daher auch Ihrer Neugier, mit dabei zu sein und gemeinsam 
mit dem Orchester für Sternstunden zu sorgen – durch Ihre phy-
sische Präsenz, Ihre Aufmerksamkeit und Ihre Bereitschaft, sich 
auf die Musik einzulassen.

Ihnen, liebes Publikum, ist dieses Orchesterbuch für die Spielzeit 
2025/2026 in noch größerem Maße als sonst gewidmet. Nicht nur 
finden Sie das Programm und die künstlerischen Vorhaben dafür  
bestmöglich aufbereitet, sondern können sich, so ist es gedacht, 
darin auch selbst entdecken. Sie spiegeln die Vielfalt, die es im Or-
chester gibt, genauso wie den Reichtum des Orchesterrepertoires. 
Wobei letzterer so groß ist, dass so gut wie für jedes Publikum 
etwas dabei ist. Viel Freude damit wünschen Ihnen

MAG. THOMAS STELZER
Landeshauptmann

PROF. MARKUS POSCHNER
Chefdirigent des  

Bruckner Orchester Linz

DR. THOMAS KÖNIGSTORFER 
Geschäftsführer des 

Bruckner Orchester Linz
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„Ein Ton ist Existenz“, sagte einmal der große Komponist Johannes 
Brahms – besser kann man es nicht auf den Punkt bringen. In der 
Musik geht es um Wahrheit, um unsere Leidenschaften, Nieder- 
lagen und Hoffnungen, um nicht weniger als unser Leben. Eine der 
mächtigsten Eigenschaften von Musik ist die Art und Weise, wie sie 
uns Menschen in gleiche Schwingungen versetzen kann. Durch die-
ses Geheimnis sind wir überhaupt erst in die Lage, gemeinsam zu 
empfinden und jedes Mal wieder berührt zu werden von den gro-
ßen menschlichen Themen wie Unsterblichkeit, Leiden und Lei-
denschaft, Triumph und Lebensfreude, Tod, Liebe und Ewigkeit.

Nach der einzigartigen Erfahrung unseres Bruckner-Zyklus im  
Jubiläumsjahr 2024 freue ich mich nun darauf, gemeinsam mit den 
wunderbaren Musikerinnen und Musikern meines BOL und dem 
gesamten Team vor und hinter der Bühne einer weiteren neuen 
musikalischen Spur zu folgen. Diese Spur führt uns in dieser und 
der nächsten Saison zu einem Werkkomplex, der wie kaum ein 
anderer das Wesen der Musik in ihrer existenziellen Tiefe offen-
bart: den neun Sinfonien Ludwig van Beethovens. Es sind Werke, 
die nicht bloß komponiert, sondern errungen wurden – in einem 
inneren Kampf um Ausdruck, Wahrheit und Form. Jede Sinfonie 
ist dadurch zu einem Spiegelbild einer Welt im Wandel geworden: 
ein Bekenntnis, ein Aufschrei, aber auch Trost. Beethoven hörte 
auf eine Weise in den Klang hinein, die über das rein Musikalische 

MARKUS POSCHNER
„EIN TON IST EXISTENZ"

hinausging. Er musste das traditionelle Gefäß der Sinfonie ebenso 
wie sämtliche musikalischen Werkzeuge erst verändern, anpassen 
und auch neu erfinden, um seinen radikalen Ideen den geeigneten 
Raum zu geben. In seinen Werken finden wir auch heute nicht nur 
musikalische Genialität, sondern eine unbedingte Hinwendung 
zur menschlichen Erfahrung selbst. Er stellt Fragen, wo andere 
nur Antworten geben – und hinterließ uns Werke, die wir nie 
endgültig verstehen, aber immer neu durchleben können. Mit  
unserem Beethoven-Zyklus wollen wir genau diesen Fragen nach-
spüren und dem Suchen nach Antworten Raum geben. Wir möch-
ten die Sinfonien nicht nur aufführen, sondern ihnen zuhören –  
so, als hörten wir sie zum ersten Mal. Wir wollen sie konfrontieren 
mit Zeitgenössischem, Unkonventionellem und Experimentellem. 
Denn auch wenn sie zum Kanon gehören, zum festen Bestand des 
Konzertrepertoires, tragen sie in sich doch eine Radikalität, die 
uns heute genauso herausfordert wie ihre Zeitgenossen vor mehr 
als 200 Jahren. In einer Welt, die oft laut, fragmentiert und getrie-
ben erscheint, schenkt uns Beethoven einen inneren Raum, in 
dem das Wesentliche hörbar wird. Seine Musik ist kein Fluchtort, 
sondern ein Ort der Begegnung – mit uns selbst, mit den anderen, 
mit dem, was größer ist als wir. Diese Saison ist eine Einladung, in 
diesen Raum einzutreten. Mit offenen Ohren. Mit offenem Her-
zen. Wir freuen uns auf den Beginn eines weiteren gemeinsamen 
großen Abenteuers.
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Im Orchesterbuch für die vorige Spielzeit 2024/2025, die nun, da 
wir Ihnen mit der dieser Ausgabe Appetit auf die nächste machen 
möchten, gerade endet, haben wir uns einer Selbstbetrachtung  
unterzogen. Unter einem bestimmten Blickwinkel, Sie erinnern 
sich vielleicht: Wir haben durch das Brennglas der Attribute, mit 
denen wir uns als Organisation und Klangkörper selbst charakte-
risieren, auf uns und unser Tun geschaut. 

Die Begriffe, die dieses Brennglas farblich unterschiedlich getönt 
haben, lauteten Nähe, Vielfalt, Exzellenz, Emotion und Wir!, 
letzteres mit Rufzeichen. Es sind, das finden wir noch immer, 
Worte, denen eine beträchtliche Kraft innewohnt. Eine Kraft, die 
imstande ist, das ganze mentale Feld im und um das Orchester zu 
ordnen und zu organisieren. So wie es, das war unsere Veran-
schaulichung, ein Magnet mit Eisenspänen tut. 

Als wir uns zu ersten Überlegungen für dieses Orchesterbuch zu-
sammengesetzt haben, hat es nicht lange gedauert, bis wir uns auf 
das Experiment einigten, die besagten Attribute versuchsweise auf 
unser Publikum und damit auf Sie anzuwenden. Denn ohne jeden 
Zweifel zeichnen Sie sich gemeinsam durch außerordentliche 
Vielfalt aus. Allein demografisch, wenn Sie Ihren geneigten Blick 

VOM BEGRIFF
DES PUBLIKUMS

nur kurz panoramatisch von den Kuscheltierkonzerten für Babys 
über unsere Schulbesuche zu den Konzerten wandern lassen wol-
len, in denen viele Hörerinnen und Hörer sitzen, die ihren Ruhe-
stand zur regen Teilnahme am Kulturleben nutzen.

In vielen Formaten wie zum Beispiel unseren Foyerkonzerten auf 
Augenhöhe suchen wir ganz bewusst die Nähe zu Ihnen, nach der 
wir ohnehin immer streben. Denn nur wenn es uns mit der Unter-
stützung Ihres Wohlwollens, Ihrer Energie, Ihrer musikalischen 
Risikobereitschaft und Ihrer Aufmerksamkeit gelingt, den großen 
gemeinsamen Raum des Wunderbaren zu erschaffen, gelangen 
wir zum Wir mit Rufzeichen.

Gelingt das, ist es auch Ihr Verdienst, das Sie bitte Ihrer Exzellenz 
als Publikum zuschreiben wollen.



Nähe braucht die Bereitschaft, sie zu wagen. Nähe braucht Reso-
nanz, Vertrauen und Präsenz, mental noch mehr als körperlich. 
Gehen die Gedanken in der Vergangenheit oder in der Zukunft 
spazieren, können sie nicht bei der Sache sein. Und die Sache, um 
die es Ihnen und uns gemeinsam geht, ist die Musik. 

Am Anfang liegt der Ball bei uns. Sind wir wach und geistesgegen-
wärtig und spielen wir, als wäre es das letzte Mal, dürfen wir hof-
fen, Sie mit unserer Leidensschaft anzustecken. Sie mit allem, was 
Sie sind, in den Moment zu holen. Und Ihnen das Vertrauen zu 
geben, mit uns an einen Ort außerhalb des Alltäglichen zu gelan-
gen. Schwindet der Sicherheitsabstand zwischen uns und Ihnen, 
tritt eine andere Art von Sicherheit in Erscheinung. Die Sicher-
heit, die es Ihnen und uns möglich macht, den Zugang zu unseren 
empfindsamsten und verletzlichen Anteilen zu öffnen. Dann wird 
der Außenraum des Konzertsaals zu einem großen Innenraum. 

NÄHE

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF





Aus Ihrem Musikleben wissen Sie so gut wie wir, dass das nicht 
immer geschieht. Aber wenn es geschieht, gehen Sie und wir am 
Ende im Wissen auseinander, etwas Besonderes erlebt zu haben. 
Genau darum sind Sie ins Konzert oder in die Vorstellung gekom-
men, und genau darum sind wir Musikerinnen und Musiker  
geworden. 

Das Wunderbare, das in der Nähe geschehen kann, ist nicht an 
große Bühnen und große Säle gebunden. Es kann fast überall pas-
sieren. Darum können Sie uns auch anderswo nahe sein, denn wir 
suchen Ihre Nähe. In Schulen, in Wirtshäusern, in Werkshallen. 
Aber auch in unserem Wohnzimmer, wenn Sie uns aus nächster 
Nähe bei unserer Probearbeit zuschauen können. 

NÄHE
DES PUBLIKUMS

VOM BEGRIFF



Oder bei den Foyerkonzerten im Musiktheater: dort, wo wir in 
der vergangenen Spielzeit – wie auch zum krönenden gemeinsa-
men Abschluss von Bruckner- und Kulturhauptstadtjahr im Salz-
kammergut – unsere Sitzordnung versuchsweise einmal so verän-
dert haben, dass Sie sowohl rund um uns wie auch mittendrin 
sitzen konnten. Was auch für uns eine aufregende neue Erfahrung 
gewesen ist: Nähe hoch zwei.

NÄHE
DES PUBLIKUMS

VOM BEGRIFF
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Ludwig van Beethoven (1770–1827)
Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93
Anton Bruckner (1824–1896)
Sinfonie Nr. 8 c-Moll WAB 108 (Fassung 1890/Nowak)

Markus Poschner Dirigent

Beethoven war neben Richard Wagner und Franz Schubert eines 
der Idole von Anton Bruckner – dessen Begeisterung weit genug 
ging, sich bei der Exhumierung Beethovens ganz nach vorne zu 
drängen, um den Schädel des Genies zu berühren. Angeblich 
pflegte sich Bruckner über Zeit und Raum hinweg auch fallweise 
mit Beethoven zu unterhalten. Außer Zweifel steht im Gegensatz 
dazu die über Raum und Zeit hinaus bestehende Verbindung der 
beiden Großsinfoniker, die unter anderem beim Rendezvous ihrer 
beider Achten Sinfonie hörbar wird.

Anton Bruckner (1824–1896)
Ouvertüre in g-Moll WAB 98
Richard Strauss (1864–1949)
Violinkonzert d-Moll op. 8
Thomas Larcher (* 1963)
Sinfonie Nr. 2 Kenotaph

Carolin Widmann Violine

Eva Ollikainen Dirigentin

Sich aus den Ouvertüren Bruckners explizit die schwierige in 
g-Moll auszusuchen, ist schon eine Ansage für sich. Und kenn-
zeichnend für die finnische Dirigentin Eva Ollikainen, die – auf 
der Konzertbühne wie an der Oper gleichermaßen heimisch – 
keine Herausforderung scheut und insbesondere für zeitgenössi-
sche Musik brennt. Womit auch Thomas Larchers klangmächtig 
zwischen Intimität und Wucht oszillierende Sinfonie zu Ehren 
der im Mittelmeer ertrunkenen Flüchtenden bei ihr in besten 
Händen ist. So wie Strauss’ frühes Violinkonzert in d-Moll bei 
Carolin Widmann, die zu den ganz großen Geigensolistinnen un-
serer Zeit zählt.

MI, 15.10.25
#EINS: ACHTE!

MI, 3.12.25
#ZWEI: EVA!

19.30 | BRUCKNERHAUS LINZ 19.30 | BRUCKNERHAUS LINZ

DIE ROTE COUCH
UM 18.45 UHR!

DIE ROTE COUCH
UM 18.45 UHR!

LINZ
KONZERTZYKLUS

DER BOL
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DO, 5.3.26
#DREI: RICHARD!
19.30 | BRUCKNERHAUS LINZ

Richard Wagner (1813–1883)
Ouvertüre zur Oper Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg

Richard Strauss (1864–1949)
Konzert für Oboe und kleines Orchester D-Dur TrV 292
Also sprach Zarathustra Sinfonische Dichtung op. 30

Albrecht Mayer Oboe

Axel Kober Dirigent

Für eine weitere Neuauflage seiner Zusammenarbeit mit dem 
BOL hat sich Axel Kober als Opernspezialist mit der Tannhäuser- 

Ouvertüre und Also sprach Zarathustra zwei opulente Werke ausge-
sucht, in denen man als Orchester wie als Publikum hemmungslos 
schwelgen kann. Dem gegenüber steht das fein ziselierte 
Oboen-Konzert aus dem späten Werk von Richard Strauss – ein 
Fall für den grandiosen Albrecht Mayer, der als Solist der Berliner 
Philharmoniker zweifellos zu den Koryphäen seines Instruments 
gehört. 

Dmitri Schostakowitsch (1906–1975)
Konzert für Violine und Orchester Nr. 1 a-Moll op. 77
Ludwig van Beethoven (1770–1827)
Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67

Jacob Meining Violine

Markus Poschner Dirigent

Da sich das BOL und sein Konzertmeister Jacob Meining nicht 
groß mit der wechselseitigen Annäherung aufhalten müssen, 
können sie gleich groß aufspielen: auf Meinings Wunsch das erste 
der beiden Violinkonzerte von Schostakowitsch, um 1947 kurz 
vor dem Fall in die Ungnade der kulturell konservativen kommu-
nistischen Regierungspartei geschrieben. Dem folgt, gleichsam 
als weiteres Wunschkonzert, die wohl bekannteste Sinfonie der 
Welt, deren Kühnheit bei der Uraufführung noch zuviel für das 
überforderte Publikum war.

DO, 30.4.26
#VIER: FÜNFTE!
19.30 | BRUCKNERHAUS LINZ

DIE ROTE COUCH
UM 18.45 UHR!

DIE ROTE COUCH
UM 18.45 UHR!

LINZ
KONZERTZYKLUS

DER BOL

2726



Ludwig van Beethoven (1770–1827)
Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21
Gustav Mahler (1860–1911)
Sinfonie Nr. 9 

Markus Poschner Dirigent

Ohne dass er an diesem Abend explizit vorkommt, ist Anton 
Bruckner so etwas wie das Relais zwischen Beethovens erster und 
Mahlers neunter Sinfonie, die gleichsam jeweils einen von mehre-
ren Anfangs- und Endpunkten der Entwicklung des romantischen 
Sinfonieformats darstellen. Von 1799 auf 1800 bricht Beethoven 
mit seiner Debütsinfonie in ein neues Jahrhundert und eine  
Gattung auf, die er für Zeit und Ewigkeit prägen wird; schon die  
Uraufführung 1800 ist ein Erfolg. Rund 110 Jahre später zeichnet 
sich in Mahlers letztem fertiggestellten Werk, fragil und vielfach 
gebrochen, die Transformation hin zur Wiener Schule der Mo-
derne ab.

FR, 19.6.26
#FÜNF: NEUNTE!
19.30 | BRUCKNERHAUS LINZ

Die Rote Couch ist nicht groß, trotzdem ist darauf für viele Platz. 
Sei es für Solist:innen und Orchestermusiker:innen, sei es für un-
seren Chefdirigenten und seine Kolleg:innen, die Sie dort kurz und 
knackig ins Programm des Abends einführen.

DIE ROTE COUCH
DIE KONZERTEINFÜHRUNG DER BESONDEREN ART
45 Minuten vor Konzertbeginn | Brucknerhaus Linz

DIE ROTE COUCH
UM 18.45 UHR!

MI, 15.10. / MI, 3.12.25
DO, 5.3. / DO, 30.4. / FR, 19.6.26
JEWEILS 18.45

LINZ
KONZERTZYKLUS

DER BOL
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KOST-PROBEN
KONZERTPROBEN MIT
BLICK HINTER DIE KULISSEN
12.30 | BRUCKNERHAUS LINZ

Die von Markus Poschner und dem BOL kredenzten Kost-Proben 
sind auszugsweises interpretatorisches Making-of, programmati-
sche Einstimmung und freundschaftliches Beziehungsangebot in 
einem: Jeweils am Ende einer der finalen Proben für die großen 
Konzerte im Brucknerhaus gehen die Türen für alle auf, die das 
Orchester informell in seinem Arbeitsalltag kennenlernen und 
sich auf unterhaltsame Weise ins Konzertprogramm einführen 
lassen wollen.

MI, 24.9.25
ZWISCHEN WIEN UND HOLLYWOOD
Auszüge aus Erich Wolfgang Korngolds Sinfonie in Fis op. 40

DI, 14.10.25
BEETHOVENS ACHTE
Auszüge aus Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93

MI, 29.4.26
BEETHOVENS FÜNFTE
Auszüge aus Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67

DO, 18.6.26
BEETHOVENS ERSTE
Auszüge aus Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21

LINZ
KONZERTZYKLUS

DER BOL
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DER BOL KONZERTZYKLUS 
IN WIEN

Sich mit Gold zu umgeben, kann zu einer lieben Gewohnheit wer-
den: Seit 2010 trägt das BOL mit einem eigenem Zyklus im Golde-
nen Saal des Musikvereins unter besonderer Berücksichtigung des 
Bruckner-Œuvres das Seine zum Konzertgeschehen in der Musik- 
weltstadt Wien bei. 

Anderthalb Jahrzehnte nach dem Debüt sind die Wienfahrten 
nicht nur infolge der vielen Musikvereinskonzerte im allerbesten 
Sinn Routine: Angesichts der goldenen Wandverkleidungen im 
Linzer Orchestersaal des Ensembles ist der BOL-Alltag auch da-
heim von Glanz geprägt.

MUSIKVEREIN WIEN

#ZWEI: EVA!
SO, 7.12.25 | 15.30
Anton Bruckner (1824–1896)  

Ouvertüre in g-Moll WAB 98
Richard Strauss (1864–1949) 
Violinkonzert d-Moll op. 8
Thomas Larcher (* 1963) 
Sinfonie Nr. 2 Kenotaph

Carolin Widmann Violine

Eva Ollikainen Dirigentin

#EINS: ACHTE!
SO, 19.10.25 | 15.30
Ludwig van Beethoven (1770–1827)
Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93
Anton Bruckner (1824–1896)
Sinfonie Nr. 8 c-Moll WAB 108 (Fassung 1890/Nowak)

Markus Poschner Dirigent

WIEN
KONZERTZYKLUS

DER BOL
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VIER KONZERTE IM GOLDENEN SAAL 

#EINS: ACHTE! | SO, 19.10.25
#ZWEI: EVA! | SO, 7.12.25
#DREI: RICHARD! | SA, 7.3.26 
#VIER: NEUNTE! | SA, 20.6.26 

BOL IM
MUSIKVEREIN

ABOS.LANDESTHEATER-LINZ.AT

#DREI: RICHARD!
SA, 7.3.26 | 15.30
Richard Wagner (1813–1883)
Ouvertüre zur Oper Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg

Richard Strauss (1864–1949)
Konzert für Oboe und kleines Orchester D-Dur TrV 292
Also sprach Zarathustra Sinfonische Dichtung op. 30

Albrecht Mayer Oboe

Axel Kober Dirigent

#VIER: NEUNTE!
SA, 20.6.26 | 19.30
Ludwig van Beethoven (1770–1827) 
Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21
Gustav Mahler (1860–1911) 
Sinfonie Nr. 9

Markus Poschner Dirigent

WIEN
KONZERTZYKLUS

DER BOL BOL IM ABO
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BEETHOVEN:
ALLE NEUNE!

Erst Anton Bruckner (2024), gerade eben Johann Strauss (2025) 
und bald schon Ludwig van Beethoven, dessen Ableben sich 2027 
zum 200. Mal jährt: Fest auf Fest, eins ins nächste übergehend. 
Das besondere Jahr zu Ehren des Wahlwieners und Sinfonikers 
par excellence vorfeiernd, bringen wir in Zusammenarbeit mit 
dem Brucknerhaus Linz unter der Leitung unseres Chefdirigenten 
Markus Poschner im Laufe zweier Saisonen Beethovens neun Sin-
fonien auf die Bühne. Damit wollen wir einen spannungsgelade-
nen, entdeckungsfreudigen und klangvollen Dialog über und rund 
um diesen einzigartigen Werkkosmos anstoßen. 

„Die Sinfonien von Ludwig van Beethoven sind“, wie Markus  
Poschner sagt, „ewige Gipfelerlebnisse der Menschheitsgeschichte.  
Für jedes Orchester gehört ein solcher Sinfonien-Zyklus zum 
Größten, was man sich vornehmen kann. Ich freue mich unglaub-
lich auf dieses neue Abenteuer mit meinem Bruckner Orchester 
Linz.“

Unser Zyklus beginnt mit Beethovens 7. Sinfonie im Rahmen der 
Klassischen Klangwolke 25 und findet seinen krönenden Ab-
schluss in der Saison 2026/2027.

ZYKLUS
BEETHOVEN

„DIE SINFONIEN VON 
LUDWIG VAN BEETHOVEN 
SIND EWIGE GIPFELERLEBNISSE 
DER MENSCHHEITSGESCHICHTE.“
MARKUS POSCHNER
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Wenn Sie uns bereits kennen, kennen Sie uns als vielfältiges En-
semble, in dem Menschen aus mehreren Generationen und mehr 
als zwanzig Nationen zusammenarbeiten. Vielleicht kennen Sie 
uns auch als vielseitiges Orchester mit einem großen Repertoire 
und einer Bandbreite, die von der klassischen Sinfonie über Oper, 
Operette und Musical bis zum Pop und zur Neuen Musik reicht. 

Daher können wir die Feststellung, dass es das eine Konzertpubli-
kum nicht gibt, guten Gewissens unterschreiben. Denn so, wie wir 
Ihnen vielleicht vorwiegend als etwas legerer gekleidete Enter-
tainer oder in erster Linie als Sinfonieorchester in Frack und 
Abendgarderobe bekannt sind, kennen wir Sie in Wirklichkeit 
auch als Publikum in der Mehrzahl. Und freuen uns, manchmal 
staunend, immer wieder darüber, wie sehr Sie sich je nach Ihrer 
Publikumszugehörigkeit voneinander unterscheiden. 

VIELFALT

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF



Manchmal, so ehrlich müssen wir sein, hören uns Sie gar nicht aus 
freien Stücken zu. Sondern geben uns deshalb die Ehre, weil das 
jemand aus der Schule so arrangiert hat. Worin für uns eine Her-
ausforderung liegt, die wir sportlich annehmen. Denn natürlich 
haben wir den Ehrgeiz, auch alle zu begeistern, für die wir ein 
Pflichtprogramm darstellen. 

Wenn wir es schaffen, sind wir glücklich. Falls es nicht so sein will, 
können wir uns durchaus trösten. Damit, unsere Visitenkarte für 
ein andermal und einen Eindruck etwa davon hinterlassen zu  
haben, wie ein Orchestersoundtrack zu einem Blockbuster aus 
Hollywood ungefähr eingespielt wird. Und wissen die Standing 
Ovations, die uns des öfteren am Ende unserer Konzerte im  
Musikverein, im Brucknerhaus und anderswo zuteil werden, umso 
mehr zu schätzen. 

VIELFALT
DES PUBLIKUMS

VOM BEGRIFF





Weil wir uns im Klaren darüber und dankbar dafür sind, dass wir 
dort oft für Menschen spielen dürfen, die viel in einen gemeinsa-
men Abend mit uns investiert haben: Zeit, um in den Kanon der 
klassischen Musik hinein- und darüber hinauszuwachsen wie auch 
dafür, sich für das Konzert zurechtzumachen. Nicht zu vergessen 
den Betrag, den ein Ticket trotz Subventionierung aus der öffent-
lichen Hand nun einmal kostet. 

VIELFALT
DES PUBLIKUMS

VOM BEGRIFF



Für uns hat das einen hohen Stellenwert, zumal wir – nicht nur, 
aber doch zu einem Teil – ein vitales Museum des 19. Jahrhunderts 
sind. Als solches leben wir von einem Publikum, das mit uns ohne 
Anspruch auf ausschließliche Gültigkeit an den Konzertkonventi-
onen festhält, von denen wir selbst auch so gerne abweichen. 

Etwa, wenn wir auf dem Hauptplatz der Landeshauptstadt für tau-
sende Menschen spielen, die – ohne Abendkleidung angelegt und 
ohne Eintritt bezahlt zu haben – gekommen sind, um sich auf den 
Moment und die Musik einzulassen.

VIELFALT
DES PUBLIKUMS

VOM BEGRIFF
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Das BOL ist bekanntermaßen einer der vielsei-
tigsten Klangkörper Mitteleuropas. Unsere sinfo-
nische Klangseite ist mindestens so ausgeprägt 
wie die theatrale im Orchestergraben des Musik-
theaters. In Linz steht am Donauufer eines der 
schönsten Konzerthäuser der Welt. In dieser 
Heimklangstätte schlägt unser konzertantes Herz. 
Der gemeinsame Namensgeber bürgt für eine in-
nige Verbundenheit von sinfonischen Ausmaßen, 
etwa einer Bruckner-Sinfonie.  
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Wie hätte eine Walzersinfonie von 2025-Jubilar Johann Strauss 
wohl geklungen? Wir wissen es nicht genau, können sie uns aber 
dank Ars Electronica Futurelab und hochbegabter Kompositions-
studierender in München, Salzburg, Wien und Zürich besser vor-
stellen denn je: Im Zusammenwirken mit dem in Linz entwickel-
ten und einschlägig auf Strauss trainierten KI-Kompositionssystem 
Ricercar haben sie sich mit den Werken des Walzerkönigs ausein-
andergesetzt. Und dabei eben eine Walzersinfonie geschaffen, die 
das BOL vor der Uraufführung in Wien an diesem Abend im  
Mariendom so aussagekräftig wie auszugsweise anspielt.

Ein Kooperationsprojekt von Ars Electronica mit dem Bruckner 
Orchester Linz und der Johann.Strauss-Festjahr2025 GmbH. 

MI, 3.9.25
PROLOG
ARS ELECTRONICA OPENING 2025
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025
ARS ELECTRONICA FESTIVAL 2025

MARIENDOM

LINZ 2025
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST

BOL IM BRUCKNERHAUS

Komponist Johannes Berauer und der international renommierte 
Perkussionist Christoph Sietzen – beide mit starkem Bezug zum 
BOL und zu Linz – zeichnen für den musikalischen Rahmen die-
ser Klangwolke verantwortlich. Johannes Berauer hat ein neues 
Stück für Orchester komponiert, vom Bruckner Orchester Linz 
im Sommer eingespielt. Diese Sounds schaffen das musikalische 
Fundament für die Aufführung der Klangwolke. Wenn es um den 
Puls der Stadt geht, ist das BOL natürlich im Spiel.

SA, 6.9.25
LINZER KLANGWOLKE 25
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025 
KLANGWOLKE 2025 „URBAN PULSE“

20.30 | DONAUPARK

5352



Aaron Copland (1900–1990)
Appalachian Spring. Suite für Orchester
Miklós Rózsa (1907–1995)
Ben Hur Suite für Orchester und Chor
Ludwig van Beethoven (1770–1827)
Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 92

Hard-Chor

Markus Poschner Dirigent

Mit der Klassischen Klangwolke 25 im Allgemeinen und der Sieb-
ten Sinfonie im Besonderen beginnt der zweijährige Beethoven- 
Zyklus von BOL und Markus Poschner. Das epochale Werk er-
scheint dabei vor dem Spiegel zweier anderer außergewöhnlicher 
Arbeiten: Aaron Coplands Appalachian Spring Suite betont Aspekte 
des Tänzerischen und des Spirituellen, wie sie auch bei Beethoven 
angelegt sind. Dito das Archaische und das Moderne, das sich in 
der Siebten ebenso findet wie in Miklós Rózsas Oscar-prämierter 
Monumentalfilmmusik, die auf das antike Rom wie auf das Holly- 
wood der 1950er Jahre verweist.

SO, 7.9.25
KLASSISCHE KLANGWOLKE 25
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025 
19.00 | BRUCKNERHAUS LINZ + DONAUPARK

LINZ 2025
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST

BOL IM BRUCKNERHAUS

Bernard Herrmann (1911–1975)
Suite aus dem Film Vertigo

Concerto Macabre für Klavier und Orchester
Miklós Rózsa (1907–1995)
Spellbound Concerto für Klavier und Orchester
Erich Wolfgang Korngold (1897–1957)
Sinfonie in Fis op. 40

Giuseppe Albanese Klavier

Markus Poschner Dirigent

Großes Kino, große Musik: Nach der Eröffnung mit Herrmanns 
Suite für den Hitchcock-Klassiker Vertigo (Aus dem Reich der Toten) 

soliert Giuseppe Albanese in den einsätzigen Klavierkonzerten 
von Rózsa – dafür ein weiteres Mal mit einem Oscar bedacht – für 
den Hitchcock-Psychothriller Spellbound (Ich kämpfe um dich) bzw. 
Herrmann, dessen Concerto Macabre den Amercian-Horror-Film 
Hangover Square hintermalte. Der letzte Höhepunkt stammt von 
Erich Wolfgang Korngold, der mit der Sinfonie in Fis als Starcom-
poser aus Hollywood in die Konzertsäle zurückkehrte.

DO, 25.9.25
POSCHNER, ALBANESE &  
BRUCKNER ORCHESTER LINZ
CONCERTO MACABRE
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025 

19.30 | BRUCKNERHAUS LINZ

BRUCKNERHAUS-ABONNEMENT
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Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Ein feste Burg ist unser Gott BWV 302
Fuge g-Moll BWV 578 Transkriptionen für Orchester 
von Leopold Stokowski
Anton Bruckner (1824–1896)
Adagio, II. Satz der Sinfonie Nr. 7 E-Dur WAB 107
Paul Hindemith (1895–1963)
Sinfonie Mathis der Maler

Ralf Weikert Dirigent

Indem er Bach in ein hochromantisches Orchestergewand kleidete, 
machte der Dirigent Leopold Stokowski soviel Furore, dass er da-
mit zum Disney-Leinwandstar avancierte. Einen derart drama-
tisch-intensiven Sound suchte und fand Regisseur Luchino Vis-
conti für den Film Senso 1954 seinerseits im Adagio von Bruckners 
7. Sinfonie. Darauf folgt mit Hindemiths dreisätziger Sinfonie Ma-

this der Maler ein Meisterwerk der Moderne, das als tönendes 
Triptychon vom berühmten Isenheimer Altar des Renaissance-
malers Matthias Grünewald inspiriert ist.

SA, 11.10.25
WEIKERT &  
BRUCKNER ORCHESTER LINZ
FESTLICHES ABSCHLUSSKONZERT
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025 
19.30 | STIFTSBASILIKA ST. FLORIAN

LINZ 2025
INTERNATIONALES BRUCKNERFEST

BOL IM BRUCKNERHAUS
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Maurice Ravel (1875–1937)
Le Tombeau de Couperin M. 68a
Ma Mère l’Oye (Mutter Gans) Ballett M. 62
Boléro M. 81
Paul Dukas (1865–1935)
Fanfare pour précéder La Péri

L’apprenti sorcier (Zauberlehrling)

Hans Graf Dirigent

Nach dem durch und durch wienerischen Neujahrskonzert 2025 
geht es auf Französisch ins Jahr 2026 – mit dem Marchtrenker 
Musikweltbürger und Grammy-Preisträger Hans Graf am Pult.

Modest Mussorgski (1839–1881)
Bilder einer Ausstellung

Fassung für Orchester von Maurice Ravel

Juya Shin Dirigentin

Eine Produktion von Karin Schäfer Figurentheater 

Modest Mussorgski komponierte seine Bilder einer Ausstellung, 

nachdem er Zeichnungen und Bühnenentwürfe eines Freundes 
gesehen hatte, also als Musik zu Bildern. Die Figuren von Karin 
Schäfer spüren diesen Eindrücken nach und schaffen damit eine 
ganz eigene Ausstellung auf der Bühne, mit Licht, faszinierenden 
Projektionen und Bewegungselementen. 

DO, 1.1.26
NEUJAHRSKONZERT

SO, 14.12.25
BILDER EINER AUSSTELLUNG

17.00 | BRUCKNERHAUS LINZ11.00 + 15.30 | BRUCKNERHAUS LINZ

MIDI.MUSIC 6+

BOL IM
BRUCKNERHAUS

KONZERTE
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Die Exzellenz der Musikerinnen und Musiker hat viel dazu beige-
tragen, dass Darbietungen im Konzertsaal heute so stattfinden, 
wie wir sie kennen: mit äußerlich weitgehend reglosen und 
schweigenden Menschen in den Sesselreihen vor der Bühne, die 
gelernt haben, ihren inneren Regungen erst am Ende des letzten 
Satzes Ausdruck zu verleihen – sei es mit Applaus und Jubel, sei es 
mit Buhrufen und Pfiffen. 

Angeblich ist es, Stichwort und Programmquerverweis Paganini, 
die Virtuosität von Solistinnen und Solisten gewesen, die für die 
Ausrichtung der Aufmerksamkeit in Richtung Bühne gesorgt  
haben. Dass die Musik im Konzert einmal weniger wichtig war  
als die Geselligkeit und die Selbstdarstellung von Regentinnen,  
Regenten, Adel und Co. können wir uns heute nur mehr schwer 
vorstellen; so aber soll es gewesen sein. 

EXZELLENZ

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF



Von instrumentalistischer Exzellenz, so viel sich darüber auch  
debattieren lässt, können wir uns ungleich leichter einen Begriff 
machen. Worin aber liegt Ihre Exzellenz als Publikum? 

Auf diese gute Frage lässt sich vielleicht als erstes antworten, dass 
bereits das körperliche Stillhalten und die spürbare Konzentration 
auf bis zu mehr als eine Stunde dauernde Musikstücke eine keines-
falls zu unterschätzende Leistung darstellt. Denn die meisten an-
deren Darbietungsformen bieten etwa in Form von Szenenapplaus 
die Möglichkeit zur spontanen Gefühlsäußerung. Im klassischen 
Konzert hingegen heißt es durchzuhalten. Bis zum Schluss am 
Ende einer respekteinflößenden Aufmerksamkeitsspanne.

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF

EXZELLENZ



Sicher auch ein Aspekt im Spektrum von Exzellenz, aber nicht der 
einzige, ist die Kenntnis der für Neueinsteigende oft so ängstigen-
den Spielregeln wie auch der Kompositionen, die auf dem Pro-
gramm stehen – die es erlaubt, unsere Interpretation mit anderen, 
womöglich legendären Aufführungen zu vergleichen. Manchmal 
aber ist genau das für ein unvoreingenommenes, offenes Hören 
hinderlich statt förderlich. 

Ihre Exzellenz besteht für uns vielmehr in der Bereitschaft, mit uns 
im Orchester mitzugehen, sofern wir unsere Sache gut machen.  

Denn ein exzellentes Publikum wie Sie merkt intuitiv, wenn wir 
einmal nicht den besten Tag oder Abend erwischt haben und gibt 
sich daher, egal wie ausgesprochen oder wenig fachkundig, nicht 
mit einer leidenschaftslos heruntergespielten Darbietung zufrie-
den. Und so ist unser Erfolg immer auch Ihr Erfolg.

Machen Sie sich daher keine Sorgen über Applaus zwischen den 
Sätzen, etwaigen Hustenreiz, das Rascheln von Zuckerlpapier oder 
ein versehentlich eingeschaltet gebliebenes Handy: Lassen Sie es 
Teil unserer Exzellenz sein, spielend damit fertig zu werden.

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF

EXZELLENZ
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Nähe kann und soll man nicht erzwingen. Aber 
man kann Bedingungen herstellen, die ihre Ent-
stehung begünstigen, indem man die Umstände 
des Zusammenkommens – der Annäherung – 
unkompliziert und einfach gestaltet. Den an-
deren willkommen heißt, keine überflüssigen  
Bedingungen ans Rendezvous knüpft und ihm, 
auch geografisch, entgegenkommt. Was wir 
als Landesorchester im besten Sinne seit jeher 
mit Freude und aus Überzeugung tun.

WEGS
UNTER

BOL
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Anton Bruckner (1824–1896)
Sinfonie Nr. 8 c-Moll WAB 108 (Fassung 1890/Nowak)

Markus Poschner Dirigent

Die Arbeiten am Vorläufer des Stefaniensaals in seiner heutigen 
Form waren gerade im Gange, als Bruckner seine achte Sinfonie in 
Angriff nahm, an der er drei Jahre arbeitete. Da sie seinen Ge-
währsmann, den Dirigenten Hermann Levi entsetzte, erarbeitete 
Bruckner pflichtschuldig jene zweite Fassung, die in Graz zu hören 
ist. Bei ihrer Fertigstellung 1890 war der zu Ehren einer belgischen 
Kronprinzessin benannte Konzertsaal bereits ein halbes Jahrzehnt 
in Betrieb. 

In seinem herrlichen Interieur lebt die Donaumonarchie bis heute 
fort, deren vorletzter Kaiser Franz Joseph I. passenderweise Wid-
mungsträger von Bruckners Achter ist.

MO, 20. | DI, 21.10.25
KONZERT IN GRAZ:
BRUCKNER 8
19.30 | STEFANIENSAAL GRAZ

Johann Strauss (1825–1899)
Accelerationen Walzer, op. 234 
Roland Neuwirth (* 1950)
Scho laa, fü’s au! Eine Wiener Walzersymphonie
N.N.

Eine neue Walzersymphonie

Eine Veranstaltung von Johann Strauss 2025 Wien in Kooperation  
mit Ars Electronica Futurelab. Ein Projekt im Auftrag von Johann 
Strauss 2025 Wien in Zusammenarbeit mit Ars Electronica Future- 
lab, Universität Wien, Mozarteum Salzburg, Zürcher Hochschule 
der Künste und Hochschule für Musik und Theater München.

Johann Strauss formte die Unterhaltungsmusik, komponierte aber 
keine einzige Sinfonie. Im Auftrag von Johann Strauss 2025 Wien 
lotet das Ars Electronica Futurelab mit Studierenden von Musik- 
universitäten in Österreich, Deutschland und der Schweiz aus, 
wie Komponist:innen und Musiker:innen das Potenzial von KI 
kreativ nutzen können. Fernab von Imitation oder Automatisie-
rung, wofür KI im musikalischen Kontext oft eingesetzt wird,  
erkundet das Projekt Walzersymphonie künstlerische Wege im 
Umgang mit moderner KI anhand der Musik von Johann Strauss.

DO, 27.11.25
JOHANN STRAUSS GEBURTSTAGS-
KONZERT: WALZERSYMPHONIE
19.30 | MUSEUMSQUARTIER WIEN

BOL
UNTER

WEGS
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Niels Wilhelm Gade (1817–1890)
Nachklänge von Ossian Ouvertüre op. 1 
Carl Reinecke (1824–1910)
Konzert für Harfe und Orchester e-Moll op. 182
Anton Bruckner (1824–1896)
Sinfonie in d-Moll Annullierte (Nullte) WAB 100

Christoph Bielefeld Harfe

Jakob Lehmann Dirigent

Im Sinne der historischen Informiertheit, die für Dirigent Jakob 
Lehmann ein Grundpfeiler seiner emotionalen und energetischen 
Interpretationen ist, erweist sich die Stadt Leipzig als musikali-
scher Dreh- und Angelpunkt des Abends: Carl Reinecke war  
Kapellmeister im Gewandhaus, wo dem dänischen Komponisten 
Niels Gade während seiner Studienzeit in der Bachstadt mehrere 
Uraufführungen unter der Leitung von Mendelssohn Bartholdy 
zuteil wurden. Ihr Zeitgenosse Bruckner wiederum verdankt 
Leipzig einen ersten bahnbrechenden Erfolg als Sinfoniker. 

Werke von Antonio Vivaldi und Astor Piazzolla

Jacob Meining Violine & Leitung

Dieses Konzert führt unser Erster Konzertmeister, Jacob Mei-
ning, als Playing Captain an. Meining und das BOL, in adäquat 
kleinerer Besetzung, führen in die Jahreszeiten – zum einen die 
berühmten des Venezianers Antonio Vivaldi, zum andern in vier 
südamerikanische des argentinischen Tangogroßmeisters Astor 
Piazzolla. Vier plus vier ist acht, mit dem BOL und Meining ein 
vielfältiges Erlebnis!

DI, 5.5.26
KONZERT IN WELS

MO, 5.1.26
NEUJAHRSKONZERT IN GMUNDEN:
ACHT JAHRESZEITEN 19.30 | STADTTHEATER WELS
STADTTHEATER GMUNDEN

BOL
UNTER

WEGS
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BOL
UNTER
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Nicht nur in Oberösterreich sind die Stifte im Land Orte, an denen 
Kulturgeschichte in einem sehr weiten Sinn geschrieben worden 
ist. Auch im künstlerischen Leben von Orchesternamensgeber 
Bruckner spielen die großen Klöster eine Rolle, die aus der Vita des 
zeitweisen Bewohners bzw. regelmäßigen Gastes von Sankt Florian, 
Kremsmünster und Wilhering nicht wegzudenken sind.

Seit 1973 finden dort wie auch in Lambach und einigen anderen 
Stiften im Land ob der Enns die Stiftskonzerte statt. Dahinter steht 
eine Art musikalische Grassroots-Bewegung von Musikbegeister-
ten, die das geistlich-festliche Musikformat im Ehrenamt eigenini-
tiativ entwickelt haben. Ihre Kooperationspartnerinnen sind die 
OÖ Theater und Orchester GmbH und das Bruckner Orchester 
Linz, das sich in Festivalmonaten Juni und Juli alle Sommer wieder 
mit Begeisterung einbringt.

ERÖFFNUNGSKONZERTE 
SA, 30.5.26 | 19.00 + SO, 31.5.26 | 11.00
STIFT ST. FLORIAN, MARMORSAAL

KONZERT STIFTSBASILIKA
SA, 4.7.26 | 19.00
STIFTSBASILIKA ST. FLORIAN

OÖ. STIFTSKONZERTE

Gustav Mahler (1860–1911)
Sinfonie Nr. 3 d-Moll 
für Altsolo, Kinderchor, Frauenchor und Orchester

Markus Poschner Dirigent

Die Sommer von 1895 und 1896 waren die Zeit, in der Mahler die 
1892 begonnene Arbeit an seiner dritten Sinfonie vorantrieb und 
zu Ende brachte – in seinem Komponierhäuschen am Konzertort 
Steinbach am Attersee. Auf diesen bezog er sich unter anderem 
wohl auch, als er der Sängerin Anna Bahr-Mildenburg von seiner 
Arbeit schrieb: „Die ganze Natur bekommt darin eine Stimme und 
erzählt so tief Geheimes, das man vielleicht im Traume ahnt!“ 
Traumhaft ist auch die Möglichkeit, diese Sinfonie am Entsteh- 
ungsort zu spielen. Es ist ein Privileg, in einer Kulturlandschaft zu 
leben, zu spielen und zu lauschen.

SO, 28.6.26
KONZERT IN 
STEINBACH AM ATTERSEE
STEINBACH-HALLE
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MOSAIK. 
DIE KAMMERMUSIKREIHE

Ohne bloß in der Vergangenheit zu schwelgen, suchen wir in un-
serer Kammermusikreihe unseren musikalischen Ursprungsort 
auf. Schließlich ist ein Kammermusikensemble einem Wort des 
Violinisten und Dirigenten Sándor Végh nach kein geschrumpftes 
Orchester, sondern ein Orchester umgekehrt bloß ein erweitertes 
Kammermusikensemble. 

Im MOSAIK zeigen wir uns Ihnen im intimen Rahmen, den uns 
für die Spielzeit 2025/2026 der Bildersaal des Palais Kaufmänni-
scher Verein bietet. Was, das städtische Musikleben betreffend, 
ebenfalls eine Art Rückkehr darstellt. Insofern,  als das prachtvolle 
Stadthaus der Linzer Kaufleute jahre- und jahrzehntelang der 
Linzer Konzertort für Kammermusik schlechthin war und diese 
Bedeutung erst mit der Eröffnung des Brucknerhauses verlor. An 
diesen Traditionsstrang anknüpfend, lassen wir dort in schlan-
ken, variablen Besetzungen wieder große Musik im Kleinformat 
erklingen. Hemmungslos virtuos und mit einer Leidenschaft, die 
von Herzen kommt.

DO, 16.10.25
DO, 15.1. / 26.3. / 11.6.26

19.30 | PALAIS KAUFMÄNNISCHER VEREIN LINZ

BOL
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Wenn Sie ein Opernglas oder einen Platz nahe der Bühne haben, 
können Sie an unseren Gesichtern und unserer Körpersprache 
ziemlich gut ablesen, was wir im Konzert emotional gerade erle-
ben. Umgekehrt können wir das nur sehr eingeschränkt. Zum einen 
sind wir meist zu sehr mit unseren Instrumenten, den Noten und 
dem Dirigat beschäftigt. Zum anderen können wir Sie, wenn über-
haupt, oft nur schemenhaft sehen, und das gilt auch nur für die- 
jenigen unter Ihnen, die in den vorderen Reihen sitzen. 

Wer von uns gerade auf einen Einsatz wartet, kann zwischendurch 
natürlich schon schnell einmal einen Blick auf Sie werfen, um sich 
ein Stimmungsbild zu machen. Aber prinzipiell sind wir während 
des Spielens darauf angewiesen, Ihre Emotionen zu erfühlen. 

EMOTION

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF



Von der Musik emotional berührt und bewegt zu werden, ist et-
was, was wir uns genauso wünschen wie Sie. Deswegen spielen 
wir, dafür hören Sie uns zu. Am Anfang liegt der Ball natürlich bei 
uns. Wir können in Ihnen ja nur, wie es heißt, das entzünden, was 
in uns selbst brennt. Springt der Funke von uns auf Sie über, wird 
es im besten Sinne emotional: wenn Ihre Emotionen die unseren 
verstärken und ein Kreislauf entsteht, in dem sich Ihre und unsere 
Gefühle verstärken. 

Manchmal werden die Emotionen im Raum so intensiv, dass sie 
fast mit Händen zu greifen sind; Sie kennen das. In manchen, gar 
nicht so seltenen Momenten geht uns das so unter die Haut wie 
Ihnen: die lange Stille, in welcher der Schlussakkord nachklingt, 
ehe Sie Ihren Emotionen freien Lauf lassen. Dann stehen wir da, 
mit einer dankbaren Mischung aus Demut, Freude und Stolz;  
berührt davon, wie sehr uns die soeben verklungene Musik ge-
meinsam ergriffen hat. 

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF

EMOTION





Die Augenblicke nach dem Konzert gehören zu dem, wofür wir 
leben. Wir leben aber auch für die anderen Gelegenheiten abseits 
des klassischen Konzertformats, bei denen wir emotional in Ver-
bindung mit Ihnen treten können. In offeneren, weniger von 
Konventionen geformten Settings, in denen Sie uns freier, sponta-
ner und körperlicher an Ihren Emotionen teilhaben lassen kön-
nen. Sei es das Freiluftkonzert, bei dem Sie im Finale mit uns zu 
Tausenden mitsingen. Sei es das Mitmachkonzert für junge Leute 
und ihre junggebliebenen Begleiterinnen und Begleiter mit Publi-
kumschor und kollektiver Tanzeinlage: alles Gefühlssache.

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF

EMOTION



PREMIEREN 
GUILLAUME TELL, DER ROSENKAVALIER, 
WIENER BLUT, ADAM UND EVA, MADITA, 
TURANDOT, AMOR & PSYCHE?,  
DER ZERBROCHENE KRUG / DES ESELS 
SCHATTEN, WONDERFUL TOWN, KATJA  
KABANOWA, EIN TEELÖFFEL FEENSTAUB, 
DON PASQUALE

+ GREAT VOICES 
+ GLANZSTÜCKE

Viele Gräben trennen. Manche verbinden. So wie unser 
Orchestergraben, der Brücke und Beziehungsstifter ist. 
Zwischen Ihnen im Publikum und dem Geschehen auf 
der Bühne, mit uns in der Mitte. Dort sitzen wir, um die 
Musik zu spielen, die das Theater erst zum Musiktheater 
macht. Ohne unsere Aufmerksamkeit zu streuen, vertei-
len wir sie auf den Menschen mit dem Taktstock vor uns 
und die Kolleginnen und Kollegen über und hinter uns 
im Licht. In wacher Präsenz, uns laufend mit ihrem Spiel 
synchronisierend und, aus dem Halbdunkel und der Tiefe 
heraus, in Verbindung mit Ihnen im Parkett und auf den 
Rängen.

THEATER
MUSIK

BOL IM
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PREMIEREN
MUSIKTHEATER

BOL IM

Text von Étienne de Jouy und Hippolyte Bis
In französischer Sprache mit Übertiteln

Marc Reibel Musikalische Leitung

Georg Schmiedleitner Inszenierung

Harald B. Thor Bühne

Tanja Hofmann Kostüme

Christoph Blitt Dramaturgie

1829 ereignete sich infolge der Uraufführung von Guillaume Tell 

eine musikalische Revolution. Denn in dieser Oper entfaltete  
Gioachino Rossini ein bis dahin – im wahrsten Sinne des Wortes – 
unerhörtes Ausdrucksspektrum: Idyllische Naturschilderungen 
stehen hier neben mitreißenden Chorszenen, verinnerlichte Solo-
gesänge von berührender Emotionalität treffen auf vor Energie 
berstende Passagen. Und so findet Rossini immer genau den richti-
gen Ton, um Friedrich Schillers populäres Drama über den Frei-
heitskampf der Schweizer für die Musiktheaterbühne zu gewinnen. 

Text von Hugo von Hofmannsthal
In deutscher Sprache mit Übertiteln

Markus Poschner Musikalische Leitung

Hermann Schneider Inszenierung

Dieter Richter Bühne

Meentje Nielsen Kostüme

Christoph Blitt Dramaturgie

Richard Strauss’ und Hugo von Hofmannsthals komische Oper Der 

Rosenkavalier überschreitet mit erfrischender Leichtigkeit die 
Grenzen von Zeit und Raum. Zwar ist das Werk in der konkreten 
Epoche des Wiener Rokoko angesiedelt. Doch das Stück trifft 
dank der eindringlichen Musik von Strauss und dem so lebensklu-
gen Text von Hofmannsthal auch die Menschen der Moderne und 
Gegenwart mitten ins Herz. 

Nach dem großen Erfolg der Frau ohne Schatten widmen sich Inten-
dant Hermann Schneider und Chefdirigent Markus Poschner mit 
dem Rosenkavalier erneut gemeinsam einem bedeutenden Werk 
von Richard Strauss.

FR, 12.9.25
GUILLAUME TELL (WA)
OPER IN VIER AKTEN VON GIOACHINO ROSSINI

SA, 4.10.25
DER ROSENKAVALIER
KOMÖDIE FÜR MUSIK IN DREI AUFZÜGEN  
VON RICHARD STRAUSS19.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
17.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
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Musikalische Bearbeitung und Zusammenstellung  
von Adolf Müller jun.
Text von Viktor Léon und Leo Stein
In deutscher Sprache mit Übertiteln 

Marc Reibel Musikalische Leitung

Thomas Enzinger Inszenierung

Evamaria Mayer Choreografie

Ulrich Leitner Bühne

Götz Lanzelot Fischer Kostüme

Anna Maria Jurisch Dramaturgie

Die Gräfin Zedlau hat sich bei der Wahl ihres Mannes scheinbar 
ordentlich vertan: Denn während sie eine waschechte adelige 
Wienerin ist und das Leben in vollen Zügen genießt, hält sie ihren 
Mann Graf Balduin für einen Ausbund an Langeweile (er ist auch 
kein Wiener). Dass aber die Langeweile eine Täuschung ist und 
Graf Zedlau sich ausgerechnet in Wien bestens mit amourösen 
Abenteuern zu amüsieren weiß, wird ihr erst klar, als sich eine 
Geliebte nach der anderen offenbart. Als sich dann noch der wohl 
naivste Premierminister aller Zeiten einschaltet, lässt sich das 
Chaos nicht mehr aufhalten. 

Text von Anne-May Krüger nach Peter Hacks’  
gleichnamiger Komödie
Kooperation mit den Schwetzinger SWR Festspielen
In deutscher und englischer Sprache mit Übertiteln

Daniel Strahilevitz Musikalische Leitung

Andrea Moses Inszenierung

Heike Vollmer Bühne

Anja Rabes Kostüme

Sarah Derendinger Video

Christoph Blitt Dramaturgie

Das Libretto von Anne-May Krüger greift zurück auf die gleich-
namige Komödie des ostdeutschen Schriftstellers Peter Hacks aus 
dem Jahr 1972, der die biblische Erzählung vom Sündenfall zu  
einer Komödie umformte. Dabei war es sein am DDR-Alltag  
geschulter Blick für die Absurditäten des Daseins, der ihn dazu 
befähigte, in sprachlich virtuoser Form den Humor in der bibli-
schen Erzählung freizulegen. Gleichzeitig schuf er mit Adam und 

Eva ein scharfzüngiges Plädoyer für die Freiheit des Menschen. 
Mit der ihm eigenen Ironie schuf Mike Svoboda eine ebenso kon-
geniale Musiktheaterversion von Hacks’ Text.

SA, 25.10.25
WIENER BLUT
OPERETTE IN DREI AKTEN  
VON JOHANN STRAUSS

SA, 29.11.25
ADAM UND EVA
MUSIKTHEATER IN EINEM VORSPIEL 
UND DREI AKTEN VON MIKE SVOBODA

19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER 20.00 | BLACKBOX MUSIKTHEATER

PREMIEREN
MUSIKTHEATER

BOL IM
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Musik von Lukas Foss, Jimmy Lopez, Thomas Ades,  
Gabriel Fauré, Maurice Ravel, Ralph Vaughan Williams, 
Alkistis Protopsalti, Charles Ives
Eine Produktion des Nationaltheaters Mannheim, 2022

Ingmar Beck Musikalische Leitung

Jeroen Verbruggen Choreografie und Inszenierung

Jeroen Verbruggen Bühne und Lichtdesign

Emmanuel Maria Kostüme

Jeroen Verbruggen Dramaturgie

Der belgische Choreograf Jeroen Verbruggen ist für seine Neu- 
interpretationen klassischer Themen für große Tanzensembles 
bekannt. Mit TANZ LINZ stellt er seine persönliche Auseinander-
setzung mit dem antiken Mythos von Amor und Psyche vor. 

In seiner Kreation verbindet Verbruggen eine fein nuancierte 
Choreografie mit Humor und Freude am Detail. Die Begleitung 
durch das Bruckner Orchester Linz eröffnet dabei mit Kompositi-
onen von Charles Ives über Gabriel Fauré bis hin zu einem grie-
chischen Schlager von Alkistis Protopsalti einen attraktiven musi-
kalischen Assoziationsrahmen. 

SA, 31.1.26
AMOR & PSYCHE?
EIN TANZSTÜCK VON JEROEN VERBRUGGEN
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
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Text von Gaetano Donizetti und Giovanni Ruffini
nach dem Libretto von Angelo Anelli zur
Komischen Oper Ser Marcantonio von Stefano Pavesi
In italienischer Sprache mit Übertiteln

Marc Reibel Musikalische Leitung

Matthias Rippert Inszenierung

Fabian Liszt Bühne

Johanna Lakner Kostüme 

Anna Maria Jurisch Dramaturgie

Im Grunde ist Don Pasquale ein immenser Unsympath. Denn er ist 
so reich und zugleich so geizig, dass ihn alles im Leben ärgert, Aber 
dass sein Neffe (und designierter Erbe) Ernesto heiraten will, weckt 
Pasquales Lebensgeister dann doch. Selbst als eingefleischter Jung-
geselle beschließt er, sich eine junge Braut zu nehmen und Kinder 
in die Welt zu setzen, nur um Ernesto nichts vererben zu müssen. 
Don Pasquale ist ein glänzendes Beispiel für den funkelnden, aber 
doppelbödig-gewieften Humor des Komponisten und zugleich eine 
perlende Belcanto-Oper in Reinkultur. Erstmals wird dabei Komö-
dienspezialist Matthias Rippert in der Oper inszenieren.

SA, 30.5.26
DON PASQUALE
KOMISCHE OPER IN DREI AKTEN  
VON GAETANO DONIZETTI
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER

PREMIEREN
MUSIKTHEATER

BOL IM

Karten & Termine

LANDESTHEATER-LINZ.AT
108





DAS KONZERT-ABO „PUR“
FÜNF KONZERTE IM BRUCKNERHAUS

#EINS: ACHTE! | MI, 15.10.25
#ZWEI: EVA! | MI, 3.12.25
#DREI: RICHARD! | DO, 5.3.26 
#VIER: FÜNFTE! | DO, 30.4.26 
#FÜNF: NEUNTE! | FR, 19.6.26 

ABO 4+4 
VIERMAL MUSIKTHEATER PLUS VIERMAL KONZERT

SHREK – DAS MUSICAL MUSICAL | DO, 25.9.25
SHAKESPEARE'S DREAM TANZ | MI, 29.10.25
#ZWEI: EVA! | MI, 3.12.25
DER ROSENKAVALIER OPER | SO, 25.1.26, 17.00
#DREI: RICHARD! | DO, 5.3.26
#VIER: FÜNFTE! | DO, 30.4.26
WIENER BLUT OPERETTE | FR, 29.5.26
#FÜNF: NEUNTE! | FR, 19.6.26 

ABO 3+3 
DREIMAL MUSIKTHEATER PLUS DREIMAL KONZERT

SHREK – DAS MUSICAL MUSICAL | DO, 16.10.25
#ZWEI: EVA! | MI, 3.12.25
TURANDOT OPER | SA, 7.2.26
#DREI: RICHARD! | DO, 5.3.26 
AMOR & PSYCHE? TANZ | DO, 23.4.26
#FÜNF: NEUNTE! | FR, 19.6.26 

ABO 3x3 
DREIMAL MUSIKTHEATER, DREIMAL  
SCHAUSPIEL, DREIMAL KONZERT

#EINS: ACHTE! | MI, 15.10.25
GUILLAUME TELL (WILHELM TELL) OPER | SA, 8.11.25, 19.00
EUROTRASH SCHAUSPIEL | MI, 17.12.25
COME FROM AWAY – DIE VON WOANDERS MUSICAL | MI, 7.1.26
WIENER BLUT OPERETTE | MI, 4.2.26  
#DREI: RICHARD! | DO, 5.3.26
WOYZECK SCHAUSPIEL | DO, 2.4.26
DIE BETTLEROPER SCHAUSPIEL | DO, 7.5.26 
#FÜNF: NEUNTE! | FR, 19.6.26

BOL IM ABO
GLANZSTÜCKE
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Ganz ehrlich, weil Sie es ohnehin wissen: Um einen großartig ge-
spielten Beethoven, Bruckner, Mozart und Co. zu hören, brauchen 
Sie schon sehr lange nicht mehr zu uns zu kommen. Was früher 
abseits des Liveerlebnisses nur das Radio geliefert hat, wurde später 
zum Job von Langspielplatte und CD sowie, ein bisschen auch, des 
Bildungsfernsehens. Heute können Sie streamen, was, wann und 
wo Sie wollen und den Rest Ihrer Musikhörlebenszeit damit zu-
bringen, verschiedene herausragende Einspielungen von, sagen 
wir einmal, Beethoven miteinander zu vergleichen. 

WIR!

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF



Trotzdem sind Sie noch immer da, und folglich gibt es auch uns 
noch immer. Warum machen wir – Sie und wir vom Orchester – 
uns diese Mühe noch? Weil wir uns, so erklären wir uns das, beim 
Zuhören und Spielen gemeinsam als Teil von etwas Größerem er-
leben. In den spektakulärsten Momenten kann das natürlich etwas 
Spirituelles, Metaphysisches – oder als was auch immer Sie es be-
zeichnen wollen – sein. 

Aber es genügt schon, unter diesem Größeren einfach nur so et-
was wie Gesellschaft zu verstehen. Uns so zu erleben: das war es, 
was uns während der Covid-19-Pandemie so gefehlt hat, in der 
wir dank digitaler Dienste mit großartiger Musik ja rund um die 
Uhr grundversorgt waren. Das Gefühl von Zusammengehörigkeit 
in all ihren verschiedenen Spielarten aber ließ und lässt sich, wie 
wir erfahren durften, weder streamen noch simulieren. 

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF

WIR!



Publikum zu sein, hat eine gesellschaftliche, öffentliche und damit 
politische Dimension: Schülerinnen und Schüler vielleicht ausge-
nommen, kommen Sie freiwillig zu uns. Wissend, dass Sie jeder-
zeit gehen und unser Spiel Ihrer Meinungsfreiheit gemäß bewer-
ten können, wie Sie wollen. Sie sind, im Sinne des Untertitels eines 
Filmessays über das Publikum, ‚die Macht im Parkett‘. Niemand 
kann Ihnen den Kauf einer Karte für eines unserer Konzerte ver-
wehren, solange es Tickets gibt, und niemand kann Sie des Saals 
verweisen (es sei denn, Sie würden die Hausordnung mit Füßen 
treten). 

Historisch betrachtet, sind das kulturelle Errungenschaften, auf 
die wir gemeinsam stolz sein können. Wir für unseren Teil sind 
stolz, das gesellschaftliche Leben als Orchester unseres Bundeslan-
des im öffentlichen Auftrag mitgestalten zu dürfen. Als Teil des 
großen Ganzen – als Teil des Wir!

DES PUBLIKUMS
VOM BEGRIFF

WIR!





ON
MOVE.

DIE ORCHESTERWERKSTATT

FÜR FAMILIEN 
KONZERTE, EXPEDITION MUSIKTHEATER, 
OHRWEITEN NACH DEM ARBEITEN,  
BÜCHERWURM TRIFFT OHRWURM,  
BRUCKNER GOES WIRTSHAUS

FÜR SCHULEN 
KONZERTE, WORKSHOPS,  
KOST-PROBEN, PROBENBESUCHE

140

127

MOVE.ON ist Workshop und Familienkonzert, 
Kammermusik und Abenteuerreise, musikalische 
Streicheleinheit, Lebenssoundtrack und klingender 
Zauberhut. Und Begegnung: mit allen Menschen 
vom Babyalter aufwärts. Sowie mit Livemusik von 
kleinen, größeren und ganz großen BOL-Beset-
zungen. Laut Kindermund mit „Streichhölzern“ 
(„Wie heißen die Instrumente, die mit dem Bogen 
gespielt werden?“) so zu Herzen gehend gespielt, 
dass „die Oma immer weinen muss“ („Was ist klas-
sische Musik?“).
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ON
MOVE.

SO ERREICHEN SIE UNS
Schulbuchungen 

Bestellungen für alle MOVE.ON Kids Concerts & 

School Concerts und Jugendsinfoniekonzerte

Tel. +43 732 7611-121
schulbuchungen@landestheater-linz.at

MOVE.ON

Fragen, Wünsche, Anregungen, Workshopbuchung etc.

Montag bis Freitag, 9.00 bis 14.00 Uhr
Tel. +43 732 7611-180
move.on@bruckner-orchester.at

LAUSCHKONZERT
FÜR SCHWANGERE UND MENSCHEN MIT BABYS
MUSIK HAUTNAH VON ANFANG AN | 0–1
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

Genießen Sie 30 Minuten klassische Kammermusik in entspann-
ter Atmosphäre. Ein besonderes Hörerlebnis für Sie und Ihr Baby.

WIND UND REGENWETTER FR, 24.10.25
NACHT FR, 19.12.25
UNTERWEGS FR, 20.2.26
WASSER SA, 2.5.26

MOVE.ON
FÜR FAMILIEN

MOVE.ON FÜR FAMILIEN
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KUSCHELTIERKONZERT
MUSIK HAUTNAH VON ANFANG AN | 1–3
BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

Ob lauschen, tanzen oder singen, Eule Ella lädt zu einer musikali-
schen Reise in die Welt der Klänge für die Allerkleinsten. Erleben 
Sie gemeinsam mit Ihrem Kind Musik bei entspannter, kuscheli-
ger Atmosphäre. Ein lebendiges Konzert der besonderen Art für 
kleine und große Ohren. Kuscheltier und Decke nicht vergessen!

Annekatrin Flick und Christina Hodanek Konzept 

Dauer: 30 Minuten
Wickeltisch und Kinderwagenabstellplätze vorhanden

Murmelnder Wind und klopfender Regen. Nach der brütenden 
Sommerhitze gelangen noch immer einige kostbare Sonnenstrah-
len durch die neblige Luft. Ein Herbstbeginn in vielen, bunten 
Klangfarben.

Geheimnisvolle Stille, sanfte Klänge. Die Nacht erwacht mit leisen 
Tönen und wundersamen Geräuschen. Ein Spiel der Schatten zwi-
schen Dunkelheit und Licht. 

Sprudelnde Vorfreude, knisternde Erwartung. Der Weg ins Unbe-
kannte birgt ungewohnte Laute und neue Eindrücke. Ein musikali-
sches Abenteuer lässt aufhorchen.

Das Wasser flüstert, rauscht, tobt. Wispernde Wellen, das Knarren 
eines Schiffs, sanftes Plätschern – ein ewiges Spiel des Elements, das 
bewegt, trägt und Geschichten erzählt.

WIND UND REGENWETTER
SA, 18.10.25 | 16.00* / FR, 24.10.25 | 14.30 + 16.00
SA, 25.10.25 | 10.00, 14.30 + 16.00 / SO, 26.10.25 | 10.00

NACHT
SA, 6.12.25 | 16.00 / FR, 19.12.25 | 14.30 + 16.00
SA, 20.12.25 | 10.00, 14.30 + 16.00 / SO, 21.12.25 | 10.00

UNTERWEGS
SA, 14.2.26 | 16.00 / FR, 20.2.26 | 14.30 + 16.00
SA, 21.2.26 | 10.00, 14.30 + 16.00 / SO, 22.2.26 | 10.00

WASSER
SA, 25.4.26 | 16.00 / SO, 26.4.26 | 10.00, 14.30 + 16.00
SA, 2.5.26 | 14.30 + 16.00 / SO, 3.5.26 | 10.00

AUCH IM ABO

MOVE.ON
FÜR FAMILIEN

* im Rahmen der KinderKulturWoche
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FAMILIENKONZERT 
IM FAMILIEN-ABO 8+

DIE ZEITREISENDE

11.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

Mit Werken von Georg Friedrich Händel,  

Felix Mendelssohn Bartholdy und Wolfgang Amadé Mozart

Eine Musiklehrerin ist spät dran und will ein Uber-Taxi rufen – 
doch ein falscher Klick auf eine mysteriöse App katapultiert sie auf 
eine unfreiwillige Zeitreise! Sie landet in der Barockzeit und wird 
durch die Epochen gewirbelt – von der Wiener Klassik über die 
Romantik bis zur Moderne. Jede Epoche, die sie sonst nur unter-
richtet, erlebt sie nun hautnah mit all ihren Klängen und Emotio-
nen. Doch wie findet sie den Weg zurück in die Gegenwart?

SO, 10.5. / 17.5. / 7.6. / 14.6.26

FAMILIEN-ABO 8+ ERHÄLTLICH AUF
ABOS.LANDESTHEATER-LINZ.AT

MOVE.ON
FÜR FAMILIEN

ECHOS
KONZERT FÜR MENSCHEN MIT DEMENZ  
UND ANGEHÖRIGE
11.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

SO, 14.9.25
EINE MUSIKALISCHE REISE ÜBER WASSER
IN KOOPERATION MIT DER VOLKSHILFE OÖ
Menschen mit Demenz und deren Angehörige können sich ge-
meinsam mit Musiker:innen des Bruckner Orchester Linz auf eine 
musikalische Reise begeben. Das Hauptfoyer des Musiktheaters 
bietet einen sicheren, freien Raum für einen sinnlichen Konzert-
genuss für alle Reisebegleiterinnen von ECHOS führen mit Klän-
gen und Melodien von Linz ausgehend über die Gewässer der 
Erde: die Donau hinab, mit einer Gondel durch Venedig und über 
den großen Teich. Sie durchwandern musikalische Epochen und 
Stile, machen Begegnungen in zahlreichen Ländern. 

Eine kurzweilige und schwungvolle musikalische Reise im Mu-
siktheater am Volksgarten!
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MOVE.ON
FÜR FAMILIEN

EXPEDITION MUSIKTHEATER
INTERAKTIVE FÜHRUNG | 6+
11.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

Komm mit deiner Familie und wirf einen Blick 

hinter die Kulissen!

Wo bereiten sich die Darsteller:innen auf ihren großen Auftritt 
vor? Wie sehen die Scheinwerfer genau aus? Kann man tatsäch-
lich f liegen im Theater? Wer schiebt die großen Bühnenbilder auf 
die Bühne? Wo proben das Bruckner Orchester Linz und der 
Opernchor? Diesen und weiteren spannenden Fragen möchten 
wir mit euch im Rahmen einer interaktiven Führung durchs  
Musiktheater nachgehen. Wir freuen uns auf euch!

SO, 5.10. / 12.10.* / 19.10.* / 2.11. / 7.12.25
SO, 11.1. / 1.2. / 1.3.26

TICKETS
LANDESTHEATER-LINZ.AT
* im Rahmen der KinderKulturWoche

OHRWEITEN NACH DEM ARBEITEN
PROBENBESUCH | 18+

Wir laden alle Interessierten ein, unsere Abendproben zu besu-
chen und dabei einen besonderen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen. Unsere kostenlosen Probenbesuche bieten nicht nur die 
Möglichkeit, dem Orchester bei der Arbeit zuzuhören, sondern 
beinhalten auch einen interaktiven Workshopteil: Gemeinsam 
tauchen wir mit historischen Einblicken spielerisch in die Werke 
ein. Im Anschluss gibt es eine Feedbackrunde, um das Erlebte zu 
reflektieren und sich auszutauschen.

18.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

MO, 1.12.25
DO, 29.1. / MO, 27.4. / DI, 16.6.26
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MOVE.ON
FÜR FAMILIEN

BÜCHERWURM 
TRIFFT OHRWURM
MUSIKALISCHE LESUNG FÜR KINDER
16.00 | LANDESBIBLIOTHEK

SA, 8.11.25
NICO UND DIE ZAUBERGEIGE
Eine Musikerzählung von Claudia Federspieler

Der kleine Nico wohnt mit seinen Eltern in einer Fischerhütte. 
Eines Tages geschieht etwas Seltsames: Nico bekommt die Zauber-
geige des Seekönigs, der krank in seinem Schloss unter Wasser 
darniederliegt und nur durch ihren Klang geheilt werden kann. 
Für Nico öffnet sich das Tor zur wunderbaren Welt der Musik.

SA, 11.4.26
DER FROSCH IN DER TROMPETE
Eine Musikerzählung von Regina Angerer-Bründlinger

Welche Geschichte ist es, die einen kleinwinzigen Frosch, einen 
musikliebenden Buben und eine wunderbar goldene Trompete 
verbindet? Eine, in der eine Katze namens Pünktchen auf samte-
nen Pfoten erst Unheil und dann Harmonie stiftet – und in der 
viel von der Trompete und ihren Eigenheiten die Rede ist.

BRUCKNER GOES WIRTSHAUS 
CONTINUED

Anton Bruckner war nicht nur ein großer Musiker und Kompo-
nist, sondern auch ein großer Esser und Trinker mit enormem 
Appetit und Durst. Kein Wunder, dass sich der gesellige Ober- 
österreicher und Wahlwiener liebend gerne in Wirtshäusern auf-
hielt. Keineswegs fremd war dem ehemaligen Chorleiter der Lie-
dertafel Frohsinn auch die Kombination von Musik und Kulina-
rik, war das Ensemble doch im Linzer Gasthaus „Zur Stadt 
Frankfurt“ heimisch. Und auch viele der Liedertafeln, die Bruck-
ner anderswo in Oberösterreich aufsuchte, nahmen den Ausdruck 
Vereinslokal durchaus wörtlich. Nicht zu vergessen Bruckners 
Auftritte als Landlergeiger, bei denen er auch so manches Wirts-
haus von innen gesehen hat. 

Letzteres dürfen auch wir für uns in Anspruch nehmen: Im Bruck-
ner-Jahr 2024 haben wir begonnen, in kleinen Besetzungen durch 
die Wirtshäuser des Landes zu ziehen. Um Ihnen oberösterreichi-
sche Volksmusik und Bruckner’sches im Westentaschenformat zu 
servieren. Mit Ihnen zu singen, zu genießen und eine gute Zeit zu 
haben. 

SO, 28.9.25, 17.00
GASTHAUS KOLMGUT, PRAMBACHKIRCHEN
SO, 12.10.25, 17.00
GASTHAUS BRUNNER, TARSDORF
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YOUNG AK CLASSICS | 15+
IN KOOPERATION MIT DER AK OÖ

Erleben Sie mit Ihrer Klasse den Prozess vom Probenbeginn bis 
zum Konzert und werden Sie zur Konzertklasse. Auf Wunsch und 
Nachfrage besteht vorab die Möglichkeit zu einem Probenbesuch 
im Musiktheater sowie zu einem Vorbereitungsworkshop in der 
Schule oder vor Ort. Nach dem Konzertbesuch findet ein Meet & 
Greet mit eine:r Künstler:in statt. 

Programm siehe S. 62

19.00 | BRUCKNERHAUS

KULTUR

AK KULTUR_Logo_CMYK.indd   1AK KULTUR_Logo_CMYK.indd   1 31.08.23   15:0631.08.23   15:06

MI, 5.11.25 
DI, 10.2. / MI, 13.5.26
AK CLASSICS

JUGENDSINFONIEKONZERT | 12+
16.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER

DI, 9.12.25
I. THE SOUND OF ICE
Werke von Camille Saint-Saëns, Jean Sibelius u. a. 

Ein Konzert entführt mit sinfonischen Werken in die faszinieren-
de Klangwelt des Eises und lässt die Schönheit und Geheimnisse 
frostiger Landschaften, Gletscher und gefrorener Weiten musika-
lisch erleben.

MO, 23.3.26
II. MEMORIES
Werke von Ludwig van Beethoven, Modest Mussorgsky u. a. 

Das Konzert lädt in die Welt der Erinnerungen ein und weckt mit 
berührenden Klängen und Sinfonien Erinnerungen an prägende 
Orte, Kindheit, Liebe, Freundschaft und magische Nächte.

MOVE.ON
FÜR SCHULEN
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KOST-PROBEN
FÜR SCHULKLASSEN  
AB DER 9. SCHULSTUFE | 14+
12.00 | BRUCKNERHAUS

In einem Workshop tauchen wir aktiv in die Klangwelt der  
Stücke ein und entdecken dabei musikalische Bausteine der Werke. 
In der anschließenden KOST-PROBE moderiert Chefdirigent 
Markus Poschner. Er weiß dabei unverwechselbar für Musik zu 
begeistern.

WORKSHOPS

IM KLASSENZIMMER | 6–9 | 10–14

SCHOSTAKOWITSCH | 14+

Welche Instrumentengruppen spielen miteinander und wie ist es, 
wenn man gemeinsam musiziert? Wie klingt ein Orchester und 
wie groovt der Rhythmus? In diesem Workshop tauchen wir in 
unser BOLiversum ein. 

Gemeinsam mit Musiker:innen des Bruckner Orchester Linz  
musizieren wir im Klassenzimmer, improvisieren und bringen 
musikalische Bausteine zum Klingen. Dabei steht das Thema des 
jeweiligen MOVE.ON-Konzerts im Mittelpunkt.

Zum 50. Todestag Schostakowitschs erkunden wir sein Leben und 
Werk. Im Musiktheater begeben wir uns auf eine interaktive und 
kreative Begegnung mit seinen fantastischen Werken und deren 
Wirkung.

MI, 24.9.25 | ZWISCHEN WIEN UND HOLLYWOOD
Auszüge aus Erich Wolfgang Korngolds Sinfonie in Fis op. 40

DI, 14.10.25 | BEETHOVENS ACHTE
Auszüge aus Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93

MI, 29.4.26 | BEETHOVENS FÜNFTE
Auszüge aus Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67

DO, 18.6.26 | BEETHOVENS ERSTE
Auszüge aus Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21

IM BOLIVERSUM | 6+

MOVE.ON
FÜR SCHULEN
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Die Geschichte des Orchesters beginnt vor mehr als 200 Jahren 
am Landestheater Linz, wo der Vorläufer des heutigen Ensembles 
als Theaterkapelle im Orchestergraben sitzt und sich zugleich 
schon damals mit Konzerten um die zeitgenössische Musik unter 
anderem von Beethoven, Wagner und von Weber verdient macht.

Bis heute ist das Bruckner Orchester Linz als das Sinfonieorches-
ter des Landes Oberösterreich nicht nur einer der führenden 
Klangkörper Mitteleuropas, sondern auch musikalischer Gestal-
ter der Opern-, Operetten-, Musical- und Ballettproduktionen am 

BRUCKNER  
ORCHESTER LINZ

Musiktheater Linz, einem der modernsten Theaterbauten Euro-
pas. Der parallelen Arbeit sowohl als Sinfonie- wie auch als Mu-
siktheaterorchester verdankt das Orchester seine außerordentli-
che Vielseitigkeit und Versiertheit.

Seit mehr als zehn Jahren gestaltet das Bruckner Orchester einen 
eigenen Konzertzyklus im Musikverein in Wien und seit 2020  
einen solchen auch im Brucknerhaus Linz. Darüber hinaus ist das 
Orchester eine zuverlässige Fixgröße im Programm des Ars Elec-
tronica Festivals, der OÖ. Stiftskonzerte und des Internationalen 
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ORCHESTERLEITUNG
Markus Poschner

Chefdirigent
Thomas Königstorfer

Geschäftsführer
Oliver Deak

Generalsekretär

ORCHESTERMITGLIEDER

KONZERTMEISTER
Jacob Meining

Tomasz Liebig

Lui Chan 

I. VIOLINE
Piotr Gladki

Ingrun Findeis-Gröpler

Chie Akasaka-Schaupp

Iva Hölzl-Nikolova

Gudrun Geyer

Simone Schreiberhuber

Claudia Federspieler

Vera Kral

Ana Pauk

Josef Herzer

Evelyn Höllwerth

Josef Fuchsluger

Judith Maria Längle-Petrov

Julia Kürner

Elisabeth Eber

Magdalena Hofmann

Alexander Heil

Jisoo Lee

II. VIOLINE
Johanna Bohnen

Jochen Gröpler

Benjamin Lichtenegger

Jana Kuhlmann

Samira Dietze

Thomas Schaupp

Sorin Stefan

Sonja Hollerweger

Svetlana Teplova

Sayaka Kira-Takeuchi

Shushanik Aleksanyan-Frühwirt

Rieko Aikawa-Baldinger

Elisabeth Linton-France

Sandra Strasser

Radu Cristescu

Lydia Peherstorfer

VIOLA
Benedict Mitterbauer

Gunter Glössl

Laura-Maria Jungwirth

Anna Firsanova

Gerhard Pitsch

Monika Hemetsberger

Thomas Koslowsky 

Gerda Fritzsche

Joachim Brandl

DAS BOLBrucknerfests Linz, bei dem es schon so manche Linzer Klang-
wolke in den Konzerthimmel über der Donau steigen ließ. 

Die Zusammenarbeit mit großen Solist:innen und Dirigent:innen 
führt das Orchester regelmäßig auf nationale und internationale 
Bühnen. Für seine Gesamteinspielung aller Bruckner-Sinfonien 
in allen erhaltenen Fassungen in Zusammenarbeit mit dem ORF 
Radio-Symphonieorchester Wien unter der Leitung von Markus 
Poschner – erschienen bei Capriccio – ist es im Bruckner-Jubi- 
läumsjahr 2024 mit dem International Classical Music Award 
ICMA in der Kategorie Special Achievements ausgezeichnet worden.

BOL
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ORCHESTERAKADEMIE
Die Orchesterakademie des BOL ist eine wahre Brutstätte für den 
Orchesternachwuchs. Alle Absolvent:innen konnten berufliche 
Aufgaben im professionellen Musikbetrieb finden – ob in Engage-
ments in Orchestern von Madrid bis München oder auch in einem 
Solistendasein, um an den Schlagwerker Christoph Sietzen zu den-
ken. Seit der Spielzeit 2013/14 gibt es die Orchesterakademie, die 
herausragenden jungen Musiker:innen die Möglichkeit gibt, Erfah-
rungen in einem professionellen Orchesterbetrieb zu sammeln. 
Junge Musizierende im Übergangsstadium zwischen Studium und 
Erstengagement werden hier durch eine behutsame Integration in 
den Orchesteralltag an die Anforderungen, die an eine:n Berufsmu-
siker:in gestellt werden, herangeführt und gezielt musikalisch ge-
fördert. Die jungen Akademist:innen werden seitens des Orchesters 
in enger Kooperation mit der Anton Bruckner Privatuniversität 
Linz durch ein Tutorenprogramm unterstützt, in dem erfahrene 
Kolleg:innen aus dem Orchester den jungen Menschen nicht nur 
mit Rat und Tat, sondern auch unterrichtend zur Seite stehen. Unter 
Anleitung ihrer Mentor:innen bereiten sich die Akademist:innen 
auf die jeweiligen Stücke vor, halten fachspezifisch Probespiele ab 
und haben die Möglichkeit, Kammermusik in den vielfältigsten Zu-
sammensetzungen zu spielen.

Den Akademist:innen wird die Möglichkeit geboten, im Rahmen 
der künstlerischen Studiengänge der Anton Bruckner Privatuni-
versität Linz das Masterstudium Orchesterakademie zu absolvie-
ren. Die Teilnahme an Kursen und Lehrveranstaltungen, die von 
Dozent:innen aus den Reihen des BOL im Rahmen des Lehrpro-
gramms der Anton Bruckner Privatuniversität Linz angeboten 
werden, gehören zum verpflichtenden Ausbildungsteil.
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KONZERT
SEPTEMBER 25
MI 
03

INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025
PROLOG | ARS ELECTRONICA OPENING 2025
MARIENDOM 

SA
06

INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025
LINZER KLANGWOLKE 25 
20.30 | DONAUPARK

SO
07

INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025
KLASSISCHE KLANGWOLKE 25 
19.00 | BRUCKNERHAUS + DONAUPARK
Hard-Chor, Alexander Koller Einstudierung, 
Markus Poschner Dirigent

FR
12

WIEDERAUFNAHME: GUILLAUME TELL
19.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Marc Reibel Dirigent

MI
24

KOST-PROBE: ZWISCHEN WIEN UND HOLLYWOOD
12.30 | BRUCKNERHAUS
Markus Poschner Dirigent und Moderator

DO
25

INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025
POSCHNER, ALBANESE & BOL
CONCERTO MACABRE
19.30 | BRUCKNERHAUS
Giuseppe Albanese Klavier, Markus Poschner Dirigent

161160
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OKTOBER 25
SA
04

PREMIERE: DER ROSENKAVALIER
17.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Markus Poschner Dirigent

SA
11

INTERNATIONALES BRUCKNERFEST LINZ 2025
WEIKERT & BOL
FEESTLICHES ABSCHLUSSKONZERT
19.30 | STIFTSBASILIKA ST. FLORIAN
Ralf Weikert Dirigent

DI
14

KOST-PROBE: BEETHOVENS ACHTE
12.30 | BRUCKNERHAUS
Markus Poschner Dirigent und Moderator

MI
15

#EINS: ACHTE!
19.30 | BRUCKNERHAUS
Markus Poschner Dirigent

DO
16

MOSAIK. DIE KAMMERMUSIKREIHE 
19.30 | PALAIS KAUFMÄNNISCHER VEREIN

SA
18

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WIND UND REGENWETTER 
16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

SO
19

BOL IN WIEN | #EINS: ACHTE!
15.30 | MUSIKVEREIN WIEN
Markus Poschner Dirigent

MO
20 KONZERT IN GRAZ: BRUCKNER 8 

19.30 | STEFANIENSAAL GRAZDI
21

FR
24

LAUSCHKONZERT
WIND UND REGENWETTER 
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WIND UND REGENWETTER 
14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

SA
25

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WIND UND REGENWETTER 
10.00, 14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

PREMIERE: WIENER BLUT
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Marc Reibel Dirigent

SO
26

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WIND UND REGENWETTER 
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

NOVEMBER 25
MI
05

AK CLASSICS #1 
19.00 | BRUCKNERHAUS
Franz-Joseph Labmayr Klarinette, Angus Webster Dirigent

DO
06

KIDS CONCERT:  
FERMATA UND DIE TONBANDE | 6–9 
DAS GROSSE NOTENABENTEUER
10.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

FR
07
SA
08

ALBERTOS ABENTEUER | 6+
PINGUINE AUF MADAGASKAR  
11.00 + 15.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER
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MO
10

KIDS CONCERT:  
FERMATA UND DIE TONBANDE | 6–9 
DAS GROSSE NOTENABENTEUER
10.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

DI
11
DO
27

JOHANN STRAUSS GEBURTSTAGSKONZERT
19.30 | MUSEUMSQUARTIER WIEN
Markus Poschner Dirigent

FR
28

TOPOLINA ZIEHT UM | 3–6
9.00, 10.30 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

SA
29

TOPOLINA ZIEHT UM | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

PREMIERE: ADAM UND EVA
20.00 | BLACKBOX MUSIKTHEATER
Daniel Strahilevitz Dirigent

SO
30

TOPOLINA ZIEHT UM | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

DEZEMBER 25
MI
03

#ZWEI: EVA! 
19.30 | BRUCKNERHAUS
Carolin Widmann Violine, Eva Ollikainen Dirigentin

SA
06

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
NACHT 
16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

PREMIERE: MADITA (UA)
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Viktor Åslund Dirigent

SO
07

BOL IN WIEN | #ZWEI: EVA! 
15.30 | MUSIKVEREIN WIEN
Carolin Widmann Violine, Eva Ollikainen Dirigentin

DI
9

JUGENDSINFONIEKONZERT | 12+
I. THE SOUND OF ICE
16.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER

MI
10

SCHOOL CONCERT | 9+
I. KLANG DES EISES
11.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER

SO
14

BILDER EINER AUSSTELLUNG | 6+ 
11.00 + 15.30 | BRUCKNERHAUS

FR
19

LAUSCHKONZERT  
NACHT 
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
NACHT 
14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

SA
20

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
NACHT 
10.00, 14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

SO
21

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
NACHT 
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

25/26
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JÄNNER 26
DO
01

NEUJAHRSKONZERT
17.00 | BRUCKNERHAUS
Hans Graf Dirigent

MO
05

NEUJAHRSKONZERT IN GMUNDEN
STADTTHEATER GMUNDEN
Jacob Meining Violine & Leitung

DO
15

MOSAIK. DIE KAMMERMUSIKREIHE 
19.30 | PALAIS KAUFMÄNNISCHER VEREIN 

FR
16

TOPOLINA TANZT DEN MAUSETANZ | 3–6
9.00, 10.30 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

SA
17

TOPOLINA TANZT DEN MAUSETANZ | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

PREMIERE: TURANDOT
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Enrico Calesso Dirigent

SO
18

TOPOLINA TANZT DEN MAUSETANZ | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

SA
24

GREAT VOICES IM MUSIKTHEATER
PIOTR BECZALA & BOL
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Marco Boemi Dirigent

SA
31

PREMIERE: AMOR & PSYCHE?
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Ingmar Beck Dirigent

FEBRUAR 26
SO
01

TALI, BRAUNSTEIN & BOL
SONNTAGSMATINEE
11.00 | BRUCKNERHAUS
Guy Braunstein Violine, Anu Tali Dirigentin

SA
07

ALBERTOS ABENTEUER | 6+
NACHTS IM MUSEUM 
11.00 + 15.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

DI
10

AK CLASSICS #2 
19.00 | BRUCKNERHAUS
Linzer Jeunesse Chor, Chor VOCAMUS
Maria Benyumova Dirigentin 

MI
11

KIDS CONCERT:  
FERMATA UND DIE TONBANDE | 6–9 
DAS GROSSE NOTENABENTEUER
10.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

D0
12
SA
14

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
UNTERWEGS 
16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

FR
20

LAUSCHKONZERT UNTERWEGS 
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
UNTERWEGS 
14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

SA
21

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
UNTERWEGS 
10.00, 14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER
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SO
22

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
UNTERWEGS 
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

MÄRZ 26
DO
05

#DREI: RICHARD!
19.30 | BRUCKNERHAUS
Albrecht Mayer Oboe, Axel Kober Dirigent

SA
07

BOL IN WIEN | #DREI: RICHARD!
15.30 | MUSIKVEREIN WIEN
Albrecht Mayer Oboe, Axel Kober Dirigent

SA
14

PREMIERE: DER ZERBROCHENE KRUG /  
DES ESELS SCHATTEN
20.00 | BLACKBOX MUSIKTHEATER
Jinie Ka Dirigentin

FR
20

TOPOLINA BEIM FRISÖR | 3–6
9.00, 10.30 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

SA
21

TOPOLINA BEIM FRISÖR | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

PREMIERE: WONDERFUL TOWN
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Tom Bitterlich Dirigent

SO
22

TOPOLINA BEIM FRISÖR | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

MO
23

JUGENDSINFONIEKONZERT | 12+
II. MEMORIES
16.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER

DI
24

SCHOOL CONCERT | 9+
II. ERINNERUNGEN
11.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER

DO
26

MOSAIK. DIE KAMMERMUSIKREIHE 
19.30 | PALAIS KAUFMÄNNISCHER VEREIN 

APRIL 26
DI
14

REINHARDT, HAGEN & BOL
19.30 | BRUCKNERHAUS
Julia Hagen Violoncello, Ruth Reinhardt Dirigentin

SA
18

ALBERTOS ABENTEUER | 6+
INSPEKTOR X UND DIE VERSCHWUNDENE HALSKETTE 
11.00 + 15.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

SA
25

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WASSER 
16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

SO
26

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WASSER 
10.00, 14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

PREMIERE: KATJA KABANOWA
18.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Markus Poschner Dirigent
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MI
29

KOST-PROBE: BEETHOVENS FÜNFTE
12.30 | BRUCKNERHAUS
Markus Poschner Dirigent und Moderation

DO
30

#VIER: FÜNFTE!
19.30 | BRUCKNERHAUS
Jacob Meining Violine, Markus Poschner Dirigent	

MAI 26

SA
02

LAUSCHKONZERT WASSER
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WASSER 
14.30 + 16.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

SO
03

KUSCHELTIERKONZERT | 0–3
WASSER 
10.00 | BLACKBOX LOUNGE MUSIKTHEATER

TOPOLINA AM SPIELPLATZ | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

DI
05

KONZERT IN WELS 
19.30 | STADTTHEATER WELS
Christoph Bielefeld Harfe, Jakob Lehmann Dirigent

FR
08

TOPOLINA AM SPIELPLATZ | 3–6
9.00, 10.30 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

SA
09

TOPOLINA AM SPIELPLATZ | 3–6
11.00, 13.00 + 15.00 | HAUPTFOYER MUSIKTHEATER

SO
10

FAMILIENKONZERT | 8+
EINE MUSIKALISCHE ZEITREISE
11.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

PREMIERE: EIN TEELÖFFEL FEENSTAUB
DISNEY'S MAGIC SONGS
17.00 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Tom Bitterlich Dirigent

MI
13

AK CLASSICS #3
19.00 | BRUCKNERHAUS
Markus Merkel Dirigent

SO
17

FAMILIENKONZERT | 8+
EINE MUSIKALISCHE ZEITREISE
11.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

SA
30

PREMIERE: DON PASQUALE
19.30 | GROSSER SAAL MUSIKTHEATER
Marc Reibel Dirigent

OÖ. STIFTSKONZERTE: DIE ERÖFFNUNG
19.00 | STIFT ST. FLORIAN

SO
31

OÖ. STIFTSKONZERTE: DIE ERÖFFNUNG
11.00 | STIFT ST. FLORIAN
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JUNI 26
SO
07

FAMILIENKONZERT | 8+
EINE MUSIKALISCHE ZEITREISE
11.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

DO
11

MOSAIK. DIE KAMMERMUSIKREIHE 
19.30 | PALAIS KAUFMÄNNISCHER VEREIN 

SO
14

FAMILIENKONZERT | 8+
EINE MUSIKALISCHE ZEITREISE
11.00 | ORCHESTERSAAL MUSIKTHEATER

DO
18

KOST-PROBE: BEETHOVENS ERSTE
12.30 | BRUCKNERHAUS
Markus Poschner Dirigent

FR
19

#FÜNF: NEUNTE! 
19.30 | BRUCKNERHAUS
Markus Poschner Dirigent

SA
20

BOL IN WIEN | #FÜNF: NEUNTE! 
19.30 | MUSIKVEREIN WIEN
Markus Poschner Dirigent

SO
28

KONZERT IN STEINBACH AM ATTERSEE
STEINBACH-HALLE

JULI 26
SA
04

OÖ. STIFTSKONZERTE:  
KONZERT IN DER BASILIKA
19.00 | STIFTSBASILIKA ST. FLORIAN
Markus Poschner Dirigent
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„Mit dem Bruckner Orchester groß herauszukommen“: Das haben 
wir den Besucherinnen und Besuchern mehrerer Konzerte in der 
Saison 2024/2025 schon bei der Begrüßung mit einem Augen-
zwinkern in Aussicht gestellt. Und zwar immer dann, wenn wir 
Petra Moser gebeten hatten, das Geschehen auszugsweise fotogra-
fisch festzuhalten. Mit einem – im Sinne unseres Orchesterbuch-
schwerpunkts Publikum – ausnahmsweise weniger auf die Bühne, 
sondern mehr auf das Geschehen in den Sitzreihen gerichteten 
Fokus. Also auf die Mimik unserer Zuhörerinnen und Zuhörer, in 
der sich das Kommen und Gehen der Emotionen im Inneren au-
ßen zeigt (oder auch nicht): Ergriffenheit, träumerisches Schwel-
gen, Faszination, Konzentration, meditative Versenkung, Lange-
weile, Verdruss, Begeisterung und was es sonst noch alles gibt. 

Wie es die Redlichkeit und die Rechtsvorschriften gebieten, hat-
ten wir für alle Menschen, auf welche die  Fotografin unseres Ver-
trauens ein Auge geworfen hatte, eine Einverständniserklärung 
vorbereitet, mit der Moser vor und nach unseren Darbietungen 

EIN BLICK INS PUBLIKUM

auf ihre lebenden Motive zuging. Und sich in eine Reihe von Situ-
ationen begab, in der sie noch exponierter war als bei der Arbeit 
im Konzertsaal sonst. 

Was Moser zu zahlreichen, teils denkwürdigen Begegnungen ver-
half: mit technikbegeisterten Herren, die alles und noch mehr über 
ihre Kamera wissen wollten. Konzertbesucherinnen und -besu-
chern, die mehrstündige Fahrten auf sich genommen hatten, um 
uns live zu erleben. Einem Witwer, der seiner Einsamkeit Kontra 
gibt, indem er weiterhin ins Musiktheater und zu unseren Konzer-
ten kommt, wenn auch nur mehr solo. Und jener Dame, die es 
ausdrücklich bedauerte, nur ganz verschwommen und somit un-
kenntlich auf einer langzeitbelichteten Aufnahme im Bilde zu sein: 
Es sei nämlich ihr letzter Abend mit vollem Haar, tags darauf werde 
ihre Chemotherapie beginnen. Tja.

Die ingesamt größte Überraschung bestand für Moser wie für uns 
aber im großen Vertrauen, das ihr, dem Orchester und diesem  

PUBLIKUM
EIN BLICK INS



HOCHWERTIG GESTALTETE BOX
+ KUNSTDRUCK
+ BEDRUCKTE STOFFTASCHE

Erhältlich im Musiktheater und im Schauspielhaus Linz und in 
ausgewählten Linzer Buchhandlungen

Die Kunst- und Kulturfotografie ist einer der Arbeitsschwerpunkte 
von Petra Moser, die an der Prager Fotoschule und der Kunstuni-
versität Linz gelernt und studiert hat. Ein anderer ist akustischer 
Natur: Moser ist seit vielen Jahren Mitgestalterin von Radio FRO 
in Linz. petra.servus.at

Ein Großteil der Texte in diesem Buch stammt wieder von Florian 

Sedmak, der auch über Anton Bruckner in Oberösterreich ge-
schrieben hat (Dickschädels Reisen. Durch Oberösterreich mit Anton 

Bruckner). Für ein weiteres Buch hat er aus eigenem Antrieb das 
Jahr zwischen den Neujahrskonzerten 2024 und 2025 
mit dem Bruckner Orchester Linz verbracht. Unter 
dem Titel Im goldenen Hamsterrad. Unterwegs mit einem 

Orchester erscheint es im Frühjahr 2026 im Anton 
Pustet Verlag. Im goldenen Hamsterrad

Fl
or
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 Sed

mak

ORCHESTER

Unterwegs mit einem

Orchesterbuch geschenkt wurde: So gut wie alle stimmten einer 
etwaigen Veröffentlichung bereitwillig zu, ohne die Fotos sehen 
zu wollen. Was auch für die erwachsenen Begleiterinnen und Be-
gleiter des Publikums in unseren Kinderkonzerten gilt. Dafür be-
danken wir uns. Bei Petra Moser. Und bei Ihnen, geschätztes Pub-
likum.



BOL TO GO
Auch im BOL wollen und können wir uns dem Marke-
tingzeitalter nicht ganz entziehen. Und haben uns dar-
um – vorläufig drei – Dinge von hohem Gebrauchswert 
einfallen lassen. Mit ihnen können Sie Ihre Verbunden-
heit mit uns ausdrücken und uns überallhin mitneh-
men: mit einer Edelstahlflasche, einem T-Shirt sowie 
einem Schirm mit Wortwitz und Stil. Wie im Konzert 
verbürgen wir uns für eine hochwertige Ausführung. 
Davon überzeugen können Sie sich an der Kassa im 

Musiktheater Linz. Einen Kauf tätigen ebenfalls.



DER BOL-KONZERTZYKLUS
IM BRUCKNERHAUS LINZ
Kartenservice Landestheater Linz und 
Service-Center im Brucknerhaus Linz

IM MUSIKVEREIN WIEN
Musikverein Wien
+43 1 5058190, musikverein.at

BOL IM BRUCKNERHAUS
Service-Center  
im Brucknerhaus Linz

BOL UNTERWEGS
Konzerte Graz, Wien, Gmunden, 

Wels und Steinbach

bei den jeweiligen Veranstaltern

OÖ. Stiftskonzerte

+43 732 77 61 27, stiftskonzerte.at

MOSAIK. Die Kammermusikreihe

Palais Kaufmännischer Verein
+43 732 773159, office@palaislinz.at

BOL IM MUSIKTHEATER
Kartenservice Landestheater Linz

MOVE.ON
Schulbuchungen  
(Kindergarten- und Schulgruppen) 
schulbuchungen@landestheater-linz.at

Familienkonzerte, Abos 
Kartenservice Landestheater Linz
kassa@landestheater-linz.at bzw.
abos@landestheater-linz.at

Workshops, Probenbesuche  

und Einführungen 
move.on@bruckner-orchester.at

Kartenservice Landestheater Linz

Musiktheater Am Volksgarten 1, 4020 Linz
Schauspielhaus Promenade 39, 4020 Linz
Mo bis Fr 9.00–18.00, Sa 9.00–12.30 (sonn- & feiertags geschlossen)
Telefon +43 732 7611400, kassa@landestheater-linz.at, landestheater-linz.at

Service-Center im Brucknerhaus Linz (Kost-Proben und AK Classics)

Untere Donaulände 7, 4010 Linz, Telefon +43 732 775230, kassa@liva.linz.at
brucknerhaus.at | LIVA-Vorverkaufsstellen: Thalia Linz, Landstraße 41, 4020 Linz
Posthof Linz, Posthofstraße 43, 4020 Linz, posthof.at

KARTENSERVICE

THE SYMPHONIES
COMPLETE VERSIONS EDITION

Anton Bruckner (1824–1896) 

Bruckner Orchester Linz
ORF Radio-Symphonieorchester Wien
Markus Poschner
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Wir bedanken uns für die  
großzügige Unterstützung 
bei der




